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VORWORT

Rückblick 2013 

Sehr geehrte Mitglieder, liebe 
Freunde,

es ist eine Zeit der Veränderung. 
Wenn unser Sportverein auch in der 
Zukunft erfolgreich sein will, müssen 
wir daran gestaltend mitwirken.

Die Welt des Sports verändert sich 
in vielfältiger Weise. Wenn wir nicht 
darauf reagieren, segeln wir achter-
raus. Mitglieder unseres Vorstandes 
können nicht auf ewig diesen Verein 
führen. Uns muss ein Personalwech-
sel gelingen. Daran arbeiten wir. Die 
Organisation des Sports und die Ver-
waltung des Vereins, hier hat Ute 
Wobith engagiert und gewissenhaft 
zum Wohl des Vereins Jahrzehnte 
gewirkt, sind neu geordnet. Die 
Zusammenarbeit mit unserem Nach-
barn HTB ist intensiviert und läuft 
vertrauensvoll. Gemeinsam werden 
wir unser 150-jähriges Bestehen am 
04.09.2015 fröhlich und festlich 
begehen. Und schließlich:  ohne gute 
Übungsleiter, beispielhaft sei Adolf 
Naroska, Leiter der Herzsport-
gruppe, erwähnt, hätten wir keine 
zufriedenen Mitglieder.

Aber auch eine Mitgliedschaft um 
ihrer selbst willen, also Treue zum 
Sportverein, ist unverzichtbar für 
jede gemeinnützige Organisation. 
Das sollten wir in Zeiten der Verän-
derung nicht vergessen. 

Ihr Peter Sielaff
Vorsitzender 
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EI NLADUNG

am 24.03.2014, 19:00 Uhr, im Landhaus Jägerhof,
Ehestorfer Heuweg 12 – 14, 21149 Hamburg

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder,

gemäß §9 unserer Satzung beruft der Vorsitzende jeweils im ersten Quar-
tal des neuen Geschäftsjahres zur ordentlichen Hauptversammlung ein, und 
zwar mit folgender Tagesordnung:

 Erstattung des Jahresberichts durch den Vorsitzenden01. 
 Entgegennahme des Kassenberichtes und des Berichtes der Kassen-02. 
prüfer
 Entlastung des Vorstandes03. 
 Ehrungen04. 
 Beschlussfassung über die an die Hauptversammlung gerichteten 05. 
Anträge. Diese müssen spätestens eine Woche vor der Hauptver-
sammlung bei dem Vorsitzenden eingereicht werden. Dringlichkeits-
anträge können während der Versammlung eingebracht werden. 
Über die Dringlichkeit entscheidet die Hauptversammlung. Dafür ist 
die Dreiviertelmehrheit erforderlich.
 Genehmigung des Haushaltsplans 201406. 
 Wahlen07. 
zu wählen sind für die Amtsdauer von 2 Jahren im Jahr mit gerader Jah-
reszahl:
- der Vorsitzende, Vorschlag Wiederwahl,
- der Schatzmeister, Vorschlag Detlef Eggers,
- die Schriftwartin, Vorschlag Frauke Neyer,
- die Jugendwartin Heike Hohensee. Die Jugendwartin ist vom 

Jugendausschuss vorgeschlagen,
- als Beisitzer bisher Ernst Winkler, Vorschlag Klaus Köhler,
- als Beisitzer bisher Detlef Eggers, Vorschlag Jürgen Allers,

Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung 
der Turnerschaft Harburg von 1865 e.V.
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EI NLADUNG

Der Ältestenrat, bestehend aus Frau Karin Himburg sowie den Herren 
Eberhard Kühn, Günther Kruskopf, Hans-Georg Jagemann, und Rolf 
Schwingel ist 2013 für 2 Jahre gewählt worden.
 Verschiedenes08. 

Hamburg, im Februar 2014

gez. Peter Sielaff, Vorsitzender

Die Satzung der Turnerschaft Harburg von 1865 e. V. liegt in der Geschäfts-
stelle aus.

Die Gewinn- und Verlustrechnung des Jahres 2013, die Bilanz zum 31.12.2013 
und der Etatvorschlag für 2014 liegen ab Mitte Februar ebenfalls in der 
Geschäftsstelle des Vereins zur Einsichtnahme aus.

EHRUNGEN
Der Vorstand der Turnerschaft Harburg wird auf der Jahreshauptversamm-
lung am 24.03.2014 folgende Persönlichkeiten und erfolgreiche Sportle-
rinnen und Sportler sowie unsere Jubilare mit 25-jähriger und 50-jähriger 
Vereinszugehörigkeit ehren:

Karin Bienas   Integrationssport -
Hella Hinsche  Integrationssport -
Rut  Kuse   viele Jahre aktives und förderndes Mitglied   -
    des HTuHC in der Turnerschaft Harburg
Adolf Naroska  Herzsport -
Rainer Stegenwallner  10 Jahre Sportwart beim Tennis HTuHC -
Ernst Winkler  Vorstand, Betreuung der Anlagen -
Ute  Wobith   viele Jahre Geschäftsführung     -
    und Managerin des Sportlerballs
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EHRUNGEN

Mushija  Kozongo  Leichtathletik, Hamburger Meisterin 2013 -

Unsere kleinen sind Hamburger Meister Cheerleading PeeWee Lv. 1
Dlana Mary Anazodo, Mona Szilia Ayoub, Louisa Boudour, Ceylan Cigdem 
Cicek, Chaymae El Alaoui Sossey, Joy Latisha Okoroji, Julina Schammra, 
Nathalie Sinani

Die Jugend ist Cheerleading Regional Meister Nord und Hamburger Meister 
Junior Lv. 3
Stefi Sarah Bamba, Melina Sophie Cords, Lina Denecke, Nele Dreeßen,  
Meryem El Alaoui Sossey, Charleen Fabienne Köhler, Lea Oberle, Lorena Aliye 
Potuk, Moesha Helena Stillenmunkes, Marlon Jeremy Leroy Stillenmunkes, 
Oliver Czekalla, Kim Nadja Eddelbüttel, Simona Palmieri.

Wir freuen uns mit unseren Sportlerinnen und Sportlern.

Peter Sielaff
Vorsitzender

50 Jahre     
                          

25 Jahre

Margarethe Barowitz                 
Ingo Bolland                              
Renate Gooß  

Annemarie Goedrich                   
Peter Huggett                            
Egon Klauke  
Christoph Majora                        
Elke Schaerffer                          
Heide Schneider                        
Erhard Stolzenberg                    
Karin Stolzenberg     
Karin Tittler                     

JUBI LARE
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AI KI DO

Lehrgang mit Milan Velickovic

Vom 15.-17.11.2013 fand im Ham-
burger Tendoryu-Aikido-Dojo 
Seishinkan ein Lehrgang mit Milan 
Velickovic aus Serbien statt.

Milan ist vielen schon von gemein-
sam besuchten Lehrgängen bekannt. 
Zuletzt unterrichtet hat er in Ham-
burg aber beim Friendship Seminar 
2010.

So folgten viele der Einladung und 
es wurde richtig voll auf der Matte. 
Nicht nur aus verschiedenen Teilen 
Deutschlands, sondern auch aus 
Dänemark und den Niederlanden 
kamen die Gäste. Außerdem hatte 
auch Milan einige Schüler mitge-
bracht.

Schon am Freitag waren knapp 30 
Trainierende da. Unter ihnen befan-
den sich allerdings einige, die den 
Lehrgang gar nicht auf dem Schirm 
hatten und zum normalen Freitags-
training wollten, sowie zwei junge 
Männer die einfach mal ein Schnup-
pertraining besuchen wollten und 
von der Anzahl der Anwesenden 
doch recht überrascht waren. Für 
alle wurde es ein schönes Training, 
in dem es vor allem um die richtige 
Aufnahme eine Angriffs ging. Anhand 

verschiedener Übungen und wenigen 
Basistechniken wurde intensiv geübt. 
Im Anschluss beschlossen wir kurzer-
hand noch zusammen zu Essen und 
orderten im benachbarten Restau-
rant einen großen Stapel Pizzen.

Am Samstag ging es am Nachmittag 
weiter. Knapp 50 Personen drängten 
sich auf der Matte und es erforderte 
von allen große Aufmerksamkeit 
immer einen Platz zum Werfen und 
Fallen zu inden. Das Thema vom 
Vorabend wurde weiter ausgeführt 
und wir bemühten uns, durch eine 
gute Aufnahme mehr Kontrolle über 
den Partner zu erlangen und diese 
bis zum Ende der Technik zu behal-
ten. Das Training war sehr intensiv 
und kam ohne besonders kompli-
zierte Formen aus. Trotzdem war 
sicher für jeden wieder etwas Neues 
dabei.     
Am Abend gab es für alle dann ein 
großes Buffet. In großer Runde wurde 
gegessen, geredet und gelacht – alte 
Freundschaften geplegt und neue 
geknüpft.

Schnell kam der Sonntag und mit ihm 
die letzten Einheiten des Lehrgangs. 
Noch einmal wurde der Schwerpunkt 
des Wochenendes vertieft. Diesmal 
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übten wir auch einige größere For-
men und teilten uns dafür zeitweise 
in zwei Gruppen, die nacheinander 
übten, um mehr Platz für die notwen-
dige Fallschule zu haben. Aber auch 
wenn alle gleichzeitig trainierten, 
schafften es alle mit dem beengten 
Platz zu Recht zu kommen. 

Am Ende waren wohl alle wieder 
überrascht, wie schnell auf so einem 
Wochenendlehrgang die Zeit ver-
geht. Die Stimmung war gut und alle 
erschöpft, aber sehr zufrieden.
Noch einmal gingen wir in großer 
Runde Essen, um dann etwas weh-
mütig Abschied zu nehmen. Sicher 
sieht man sich bald auf einem ande-

ren Lehrgang wieder.

Gern würde ich auch einmal zu einem 
Lehrgang nach Serbien fahren und 
hoffe sehr, dass sich die Gelegenheit 
bald ergibt.

Inga Knickrehm 

Weihnachtstraining in Harburg 
am 14. Dezember 2013

Jedes Jahr in der Weihnachtszeit in-
det in Harburg ein Adventstraining 
mit anschließender Weihnachtsfeier 
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statt. In diesem Jahr hatten die Har-
burger/ innen Klaus von Kittlitz aus 
Hannover eingeladen. Mirja und ich 
nutzten die Gelegenheit, uns einmal 
das Harburger Dojo anzusehen und 
begleiteten ihn.

Wir Hannoveraner/ innen machten 
uns mit der Bahn auf den Weg und 
wurden schon am Bahnhof Harburg 
freundlich von Robert in Empfang 
genommen und ins Dojo chaufiert. 
Dort warteten auch schon einige Wil-
helmshavener Aikidoka, die seit eini-
gen Jahren ebenfalls von Björn Ole 
trainiert werden. 

Rund 20 Aikidoka nahmen insgesamt 

am Training teil, davon einige Teil-
nehmer aus dem Harburger Kinder-
training. Da wir in Hannover nicht 
die Gelegenheit zum Aufbau einer 
Kindergruppe haben, war es für uns 
sehr interessant, einmal gemeinsam 
mit Kindern zu trainieren. Klaus legte 
beim Training sein Hauptaugen-
merk auf Basisthemen des Aikidos. 
So setzten wir uns mit der eigenen 
Haltung (körperlich wie geistig) aus-
einander und die Bedeutung der 
Natürlichkeit in den Bewegungen 
wurde thematisiert. Ausgehend von 
einfacheren Übungen beschäftigten 
wir uns mit der Aufnahme unter-
schiedlicher Angriffe, dem richtigen  
Abstand und der Position zu Partne-
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rin oder Partner und Möglichkeiten, 
die Bewegungen von Uke und Nage 
harmonisch zusammenließen zu las-
sen. 

Klaus freute sich sehr über eine wei-
tere Facette der Harburger Verbun-
denheit mit der japanischen Kultur:  
das Dankeschön für sein Training war 
eine von Björns Mutter selbst getö-
pferte und im klassisch japanischen 
Aschebrandverfahren gebrannte 
Schale. 

Björn nutzte die Gelegenheit des 
Weihnachtstrainings, an einige der 
Kinder und Erwachsenen Gradu-
ierungen auszusprechen und den 

Engagierten aus dem Dojo, die für 
das gute Gelingen unentbehrlich 
sind, öffentlich zu danken. Nach 
einem kurzen Umbau wartete dann 
mit reichlich kulinarischen Köstlich-
keiten die Weihnachtsfeier auf uns. 
Eingeladen waren neben den Aktiven 
auch die Unterstützer und Unterstüt-
zerinnen des Dojos.

Wir haben uns sehr gefreut, alte und 
neue Bekannte wieder zutreffen und 
mit ihnen zu trainieren und hinterher 
noch zu klönen.
 
Vielen Dank für die Einladung an die 
Harburger Aikidoka. Wir wünschen 
weiterhin eine so super Atmosphäre 
und hohes Engagement. Alles Gute 
für 2014 aus Hannover.

Dörte von Kittlitz 

Neue Aikido Kindergruppe

Am 25.10.2013 ist es soweit. Wir 
kriegen wieder viele neue mit trai-
nierende Kinder. Am Anfang ist alles 
noch ein bisschen durcheinander und 
es gibt viele Fragen. Inga, Robert, 
Alexander, Dorothea, Katharina, 
Carsten und ich versuchen jedem der 
Fragen hat, sie zu beantworten. Wir 
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hatten viel, viel Spaß - auch wenn es 
doch manchmal ziemlich anstrengend 
war, immer wieder alles von vorne 
zu erklären. Das erste Training hat 
Inga geleitet:  Wir waren am Anfang 
etwa 14 Kinder. Es ging damit los, 
das alle einmal ihren Namen sagten. 
Dann haben wir das Spiel Wolfsticker 
gespielt, den Tai-Sabaki und das 
Rückwärtsfallen geübt. Inga zeigte 
uns auch Shiho-Nage, einem Wurf, 
bei dem wir das Rückwärtsfallen 
schon mal gut gebrauchen konnten.

Ich war total begeistert und erstaunt, 
dass alle schon so gut konnten!

Malte Diekmann 

Neue Aikido Kindergruppe

Nach den Herbstferien haben wir in 
vielen Schulen für einen neuen Kin-
deranfängerkurs im Tendoryu Aikido 
geworben. Zwischen 15 und 20 Kin-
der kamen zu den ersten Trainings-
stunden, um sich alles anzuschauen. 
Mit Inga, Robert, Alexander und 
mir halfen auch die fortgeschritte-
nen Kinder Katharina, Malte und 
Carsten beim Training. Das Training 
begann mit einer Vorstellungsrunde 

und Spielen. Danach zeigte Inga die 
ersten Elemente vom Aikido. Der Tai-
Sabaki, der bei fast allen Techniken 
wieder auftaucht, ist eine aus zwei 
Schritten bestehende Drehung. Mit 
ihm kann man die Richtung wech-
seln, aus dem Weg gehen, in eine 
Drehbewegung eintreten und die 
Energie des Angreifers aufnehmen. 

Rückwärtsfallen und Rollen haben wir 
geübt, damit wir uns beim Trainieren 
nicht weh tun. Im Aikido Training 
wird immer abgewechselt, so dass 
jeder mal der Angreifer (Uke) und 
mal der Verteidiger (Nage) ist, und 
dafür muss man natürlich auch wis-
sen, wie man richtig fällt. Wir wollen 
uns gegenseitig die Möglichkeit zum 
Üben geben, indem wir konzentriert 
mitmachen und der Bewegung des 
Verteidigers nachgeben. Alle Trai-
nierenden üben jedes Mal mit einem 
neuen Partner, damit sich alle ken-
nen lernen können. Viel Wert legen 
wir darauf, dass alle achtsam und 
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vorsichtig miteinander umgehen. 

Zum Trainingsabschluss spielen wir 
noch einmal ein Spiel, verabschieden 
uns und wischen die Matte, da nach 
dem Kindertraining noch Erwachse-
nentraining ist.

Nach den ersten Trainingswochen 
haben sich viele Kinder dafür ent-
schieden weiter zu trainieren. Das 
freut uns natürlich sehr. Jederzeit 
sind weitere Anfänger willkommen, 
es ist immer möglich mit einzustei-
gen!

Wir trainieren freitags, von 17.00 bis 
18.30 Uhr. (Bitte 30 Minuten eher da 
sein, zum Umziehen und Matten auf-
bauen.)

Dorothea Metz 

Lehrgang mit Marcus Titze im 
Aikido Dojo Seishinkan

Vom 3. bis 5. Januar 2014 konnten 
wir bei diesem besonderen Lehrgang 
mit Marcus Titze teilnehmen.
Besonders deshalb, weil Marcus seit 
mehr als 2 Jahren in Tokyo lebt und 
im Tendokan, dem Dojo von Shimizu 
Sensei (dem Begründer des Tendo-
ryu Aikido) trainiert. Ursprünglich hat 

er in Kiel bei Peter Nieblich trainiert, 
bevor er lange Zeit Schüler (und 
später auch Lehrer) im Hamburger 
Dojo Seishinkan von Eckhardt Hem-
kemeier war. 

Nun besuchte er mit seiner Frau 
Sachiko und der kleinen Tochter 
Rita für 2 Wochen Deutschland und 
brachte uns Eindrücke des Trainings 
in Tokyo mit.

Er konzentrierte sich bei diesem 
Lehrgang auf Elemente, die Basis für 
alle Techniken sind und manchmal in 
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ihrer genauen Ausführung vernach-
lässigt werden. Wir übten, die Kör-
perhaltung beim Tai-Sabaki zu ver-

bessern und darauf zu achten locker 
zu bleiben, eine gerade Haltung im 
Rücken zu bewahren, zum Beispiel 
beim in die Knie gehen, oder auch 
beim Rückwärtsfallen. Später wur-
den diese Elemente Teil von komple-
xeren Techniken.

Er ermunterte uns, nicht müde zu 
werden in dem Wunsch uns zu ver-
bessern und darauf zu achten, dass 
der Angriff des Trainingspartners in 
einer einzigen ließenden Bewegung 
aufgenommen wird und in eine Tech-
nik mündet, die so die Weiterführung 
der Angriffsenergie ist. Sorgfältig und 
ohne Eile übten wir die ließenden 
Bewegungen der unterschiedlichen 
Techniken, ohne sie in Stücke oder 
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einzelne Elemente zu zerlegen. Jeder 
wird dabei an irgendeinem Punkt 
bemerkt haben, dass man immer 
wieder erneut aufmerksam und ehr-
lich mit sich selbst sein muss, um 
die so bequem gewordenen kleinen 
Fehler oder Ungenauigkeiten zu 
erkennen und an ihnen zu arbeiten. 
Marcus ging herum, schaute den 
Trainierenden zu, sammelte, was es 
zu verbessern gab und zeigte allen 
erneut die richtige Bewegung. Dann 
hieß es „bitte noch einmal“. So konn-
ten wir ausgiebig feilen und üben und 
manchmal fühlten sich die Techniken 
auch schon ein wenig runder an. Er 
erzählte, dass es beim Training im 
Tendokan auch immer wieder um 
die aufrechte Haltung, den Energief-

luss aus der Mitte des Körpers, eine 
lockere Haltung und Disziplin sowie 
Selbstdisziplin geht und dort genauso 
trainiert wird wie an diesen Tagen in 
Hamburg. 

Viele Teilnehmer waren aus Deutsch-
land und dem Ausland angereist, 
um diesen schönen und intensiven 
Lehrgang mit Marcus zu erleben. Bei 
der gemeinsamen Feier am Samstag 
nach dem Training war Zeit für per-
sönliche Gespräche und eine schöne 
Gelegenheit für ein freundschaft-
liches Wiedersehen.

Dorothea Metz
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BASKETBALL

Rebecca Kueny

Unsere erste Spielerin aus den 
USA

Rebecca war die erste und bisher 
einzige Spielerin aus Amerika, die bei 
den 1. Damen angeheuert hatte. Seit 
Ende 2010 ist sie dabei und wird ihre 
Zeit bei uns im Februar 2014 been-
den. Bevor sie bei uns begann, spielte 
sie in der Boonville High School und 
University S&T in Missouri/USA und 
Oxford University in Oxford/England. 
Wir danken Rebecca für eine schöne 
und erfolgreiche Zeit und wünschen 
ihr weiterhin viel Erfolg an ihrer 
neuen Wirkungsstätte in Nürnberg.

My Time with the Harburg Bas-
kets
I t ’s really crazy how fast my last three 
years with the Harburg Baskets has 
so quickly passed. I t has been a fun 
and also culturally intriguing journey 
into another side of German culture:  
club sports. I  have so much enjo-
yed learning about European style 
basketball. More importantly, I  have 
experienced how the teams here 
take care of each other, and about 
the unwritten rules of protecting and 
promoting your fellow team mem-
bers. The players and coaches here 
have been very welcoming and once 
embedded into the team it has allo-
wed me to make good and hopefully 
lasting friendships. Great memories 
have been made including special 
ones from eventful post-game bus 
rides last season.

My experience with the Harburg Bas-
kets has been such an unexpected 
and great opportunity to extend my 
sports addiction and also allow my 
competitive basketball experience to 
continue. I  had previously thought 
that my competitive basketball days 
were inished in 2008 after my uni-
versity career in the USA was over. 
However, thankfully this was not the 
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Auswärtsfahrt der 1. Damen Harburg Baskets 
-  oder „on the road agian“

case due to the opportunities provi-
ded in the German sports leagues. 
Furthermore, being able to play bas-
ketball here has also provided me a 
much needed escape from PhD work 
and an avenue to release built-up 
aggression in a constructive way- 
hopefully with minimal damage to 
fellow team-mates :)

I  am really going to miss the Harburg 
Baskets when I  leave in February. I  
would like to sincerely thank the orga-
nization, Denis, Ron and especially 
all the players for letting this strange 
Ausländer iniltrate the team. It has 
been a wonderful journey and I  have 
loved experiencing it with everyone. 
Best of luck for the remainder of the 
season and the years to come.

Als mich Ron vor einigen Tagen gebe-
ten hat, diesen Artikel zu schreiben, 
musste ich wirklich nicht lange über-
legen. Es gibt bei den Harburg Bas-
kets etwas, um das uns selbst Bun-
desligavereine beneiden. Etwas, das 
legendär und absolut erlebenswert 
ist. Etwas, auf das man sich lange 
freuen und von dem auch lange im 
Nachhinein erzählet werden kann: 
Unsere Auswärtsfahrten. 

Ich kann mich auch noch gut daran 
erinnern, wie ich gestaunt habe, als 
ich 2009 morgens auf dem Park-
platz des Schützenhofs in Marmstorf 
abgesetzt wurde und da dieser rie-

sige Nightliner stand. Ich dachte, ich 
wäre falsch. Aber nein, alles so wie 
es sein sollte. Gut gelaunte Baskets, 
Trainer und Busfahrer.

Daran hat sich auch seitdem nicht viel 
geändert.  So wurden auf unseren 
Auswärtsfahrten schon Geschäftsi-
deen entwickelt, Klausuren vorbe-
reitet, wochenlanger Schlafmangel 
nachgeholt, ganze Film Trilogien 
geguckt, Raststätten-Toiletten-Wert-
marken im Wert eines Kleinwagens 
(nur leicht übertrieben) umgesetzt 
und getauscht, neue Frisuren kreiert 
und 35 Meter Tape verklebt. 
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Vor allem legendär ist aber DAS 
BUFFET, für welches alleine (Trai-
ner an dieser Stelle weghören) jede 
lange Auswärtsfahrt lohnenswert ist. 

Wir Baskets sind eben anders.

Nun klingt das alles ganz nett. I ch 
möchte aber allen Lesern hiermit  
gern einen noch tieferen Einblick 
hinter die Kulissen gewähren und 
nehme dazu beispielhaft unser letzes 
Auswärtspiel in Halle.

Beginnen möchte ich mit einem 
Auszug aus der Speisekarte dieser 

Fahrt:  Mit an Bord waren neben 3 
Variationen aus Couscoussalat (mit 
und ohne Gemüse, mit und ohne…) 
2 Ausführungen Nudelsalate. Dazu 
gab es großartige Teigtaschen, ge-
füllt mit Käse und Spinat, Pizza und 
Gemüsesticks mit unterschiedlichen 
Dips, Baguette und Frikadellen. 
Nicht zu vergessen, der Nachtisch: 
Obst, herrliches Schokomousse und 
Wackelpudding und ungefähr 4 Kilo 
Mandarinen.

Natürlich essen wir nicht nur, wenn 
auch viel, auf dieserlei Fahrten, 
nein, wir bereiten uns auch auf das 
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Spiel vor, nutzen die Zeit für Einzel-
gespräche mit den Coaches und die 
Einlösung von Wetteinsätzen auf 
Raststätten („Sabrina, du bekommst 
10 Euro von mir, wenn du die Frau 
dahinten fragst, ob sie prominent ist 
und mit ihr ein Foto machst“- „oh nein, 
sie macht das wirklich“... - Denis hat 
daraufhin seine 20 Liegestütze gleich 
vor Ort umgesetzt. Das Sparmenü 
bei einer großen Fastfood-Kette mit 
güldenem M steht noch aus, soweit 
ich weiß).

Auf die Coaches möchte ich an dieser 
Stelle auch genauer eingehen. Wäh-
rend Ron mit Kopfhörern auf den 
Ohren fast verträumt aus dem Fen-
ster guckt oder mit Sandra und Ina 
irgendein Spiel mit Karten und Zau-
berern spielt, behält es sich Denis 
vor, die letzte Bank zu seiner Zone 
zu machen. Das ist seine Welt - Alles 
im Blick - Sprüche aus der letzten 
Bank hören wenigstens alle - ist sein 
Territorium.

Hier lagert neben den Koffern mit 
Tapes verschiedener Art auch das 
Outit fürs Spiel, welches er auch 
erst kurz vor diesem anzieht.

An dieser Stelle muss man wissen, 
das Denis Auswärtsfahrten IMMER 
in Badelatschen und weißen Socken 
bestreitet. Dabei ist es irrelevant, ob 

es regnet, die Sonne scheint oder 
Schnee liegt. Es ist Brauch bei den 
Baskets, das wir vor jedem Aus-
wärtsspiel einen ausgedehnten Spa-
ziergang unternehmen. Das ist auf 
der einen Seite deshalb möglich, weil 
wir natürlich einen verlässlichen Bus-
fahrer haben und auf der anderen 
Seite immer eine Stunde früher als 
die reguläre Fahrzeit losfahren.

Nun iel der Spaziergang in Halle/ 
Saale eher kurz aus, was für alle 
aufgrund der Umgebung in Ordnung 
war. In anderen Städten nutzen wir 
jedoch gerne die Umgebung  der 
Halle und die oft angrenzenden Parks 
um Sauerstoff zu tanken.

Nach dem Spaziergang liegt der ganze 
Fokus auf dem Spiel. Neben den 
Vorbereitungen, wie letztem Taping, 
Umziehen und erstem Austesten der 
Korbanlage, ist jede von uns kon-
zentriert und hat den Blick auf das 
nahende Spiel gerichtet. 

Und so starten wir ca. eine Dreivier-
telstunde vor Anpiff mit unserem 
Aufwärmprogramm. Viel werfen, lau-
fen und unter anderem Lay-ups ste-
hen dabei auf dem Programm. Nach 
der ersten Phase und einem aktiven 
Stretching, „gehen wir reden“. Wir 
ziehen uns noch einmal in die Kabine 
zurück, schwören uns ein und lau-
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schen den Worten der Coaches. 
Das was da besprochen wird, reicht 
von taktischen Vorgaben und einem 
Besinnen auf den Gegner bis zu wirk-
lich emotionalen Ansprachen und 
Apellen an Teamgeist und das „Für-
einander kämpfen“. 

Denn letztlich kann ein Team nur 
erfolgreich sein, wenn das Team 
erfolgreich ist. Was ich damit sagen 
will?  Sich darauf zu besinnen, dass 
jede von uns nicht für sich selbst, 
sondern, für die anderen kämpft, 
tut gut und macht unseren Sport am 
Ende aus. Nur so können wir auch 
gemeinsam gewinnen.

So war auch die Ansprache in Halle 
eine Ergreifende, die jede von uns 
motiviert und gestärkt hat.

Nach dem 2. Teil der Aufwärmphase 
geht es endlich los, Anpiff in Halle 
vor geschätzten 50 Zuschauern.

Zum Spiel möchte ich an dieser Stelle 
weniger sagen, die Berichte indet 
man auf unserer Homepage. So viel 
sei jedoch angemerkt:  es war ein 
gemeinsamer Kampf, ein Ergebnis 
welches nicht widerspiegelt, wie das 
Spiel verlaufen ist und gemeinsamer 
Spaß bei vielen schönen Aktionen, 
die am Ende leider nicht mit einem 
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Sieg gekrönt wurden.

Nach dem Spiel in Halle erwartete 
uns noch ein echtes Highlight, das 
auch für die Niederlage teilweise ent-
schädigt hat. Wir blieben um uns die 
Damen der ersten Bundesliga gegen 
Nördlingen anzusehen – sehr impo-
sant.

Beeindruckend für mich persönlich 
vor allem die Athletik und Schnellig-
keit der Akteurinnen und der unauf-
hörliche Kampf um jeden Ball. Da 
werde ich mir eine große Scheibe 
von abschneiden.

Nun stand uns noch die mehrstün-
dige Rückfahrt nach Hause bevor 
und die Müdigkeit griff langsam um 
sich.

Außer bei Denis und Ron, die in Plau-
derlaune waren.  Und so haben viele 
von uns die Rückfahrt verschlafen. 
Unterbrochen natürlich durch diverse 
Gänge zum Buffet.

Gegen 00.00 waren wir zurück in 
Marmstorf, wo unsere Fahrt am Mor-
gen um 8.00 begonnen hatte;  wie-
der einmal völlig erschöpft, aber mit 
einem tollen Tag im Gepäck und  der 
Gewissheit, dass noch viele weitere 
Auswärtsfahrten folgen werden.

Ich hoffe euch mit diesem kleinen 
Bericht einen guten Einblick gegeben 
zu haben und schließe an dieser Stelle 
im Namen der 1. Damen der Harburg 
Baskets mit guten Wünschen für das 
kommende Jahr 2014. 

Wir sind hoch motiviert, in der 2. 
Hälfte der Saison noch eine Schippe 
drauf zu legen und gemeinsam zu 
kämpfen  - wir freuen uns über jede 
Unterstützung bei unseren Heim-
spielen.

Von Cap Dorit
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Weihnachten 2013

Neben den Vorbereitungen für die 
große Jubiläumsshow stand für uns 
Weihnachten zunächst vor der Tür.

Anna verschwand im letzten Jahr für 
8 Monate auf eine Rundreise nach 
Südamerika. Wieder zurück in Ham-
burg brachte sie uns ein Geschenk 
von ihrer Reise mit. Aufregung pur, 
Enttäuschung groß, es war nur eine 
gewöhnliche Kassette. Anna wusste 
selbst nicht einmal was auf der Kas-
sette war. Problem  erkannt, wo in-
den wir ein Abspielgerät für dieses 
altmodische Ding? In unserer Halle 
fand sich doch ziemlich schnell ein 
Kassettenrecorder. Sie müssen sich 
das so vorstellen, dass ca. 10 Leute 
in einem Kreis um den Recorder 
herumsaßen und  plötzlich irgendei-
ner sagte:  „Das klingt aber spacig.“ 

Das Thema war gefunden: Welt-
raum! Die Zuschauer erlebten mit 
uns eine Reise, mit herumwirbelnden 
Planeten und kosmischen Kreaturen 
sowie kleinen Mädchen, die die Tie-
fen des Weltraumes entdeckten.

Fotos 1-3 von Anke Röscheisen

1. Hocheinrad (Giraffe) und Twice

2. Weltraum
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Unsere 10 Jahre Jubiläumsshow, am 
08.02.2014 in der Kerschensteiner 
Straße war ein toller Erfolg. Wer nicht 
dabei war, hat eine super Stimmung, 
tolle Auftritte und ein begeistertes 
Publikum verpasst. Aber nun zum 
Anfang, wie kam es überhaupt zum 
Einradfahren in der Turnerschaft 
Harburg?

Meine Schwester Dani und ihre 
Freundin Anna begannen ihre Ein-
rad-Karriere in der Einrad-AG auf 
dem Friedrich-Ebert-Gymnasium. 
Die Entscheidung, welches Gymna-
sium nach der Grundschule gewählt 
wurde, iel mit der Darbietung der 

Einrad-AG auf dem Tag der offenen 
Tür dieser Schule.

Nach einiger Zeit des Trainings und 
des Älterwerdens, wurden beide von 
ihren Einradtrainerinnen gefragt, ob 
sie nicht mit nach Winsen zur Ein-
radgruppe „Hipp-Hipp-Hurrad“ kom-
men möchten, um dort ein zweites 
oder sogar ein drittes Mal in der 
Woche zu trainieren. Beide waren 
sofort begeistert und waren von den 
Socken, als sie neue Tricks und Kür-
elemente kennenlernten.

Jetzt waren die Eltern der beiden 
begeisterten Einradfahrerinnen ge-

EI NRAD

10 Jahre Einrad

3. die gesamte Einradgruppe vor ihrer Weihnachtsshow
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fordert. Ohne Führerschein 
und zur späten Abendstunde 
mussten sie zum Training 
kutschiert werden. Die Moti-
vation und der Spaß stieg mit 
jeder Trainingswoche weiter, 
doch musste eine Lösung wie 
man auch in Harburg - ohne 
langen Weg zum Training - 
noch ein weiteres Mal trainie-
ren konnte. 

Vor nun genau 10 Jahren 
wurde zufällig eine Hallenzeit in Har-
burg frei. Jedoch tauchte zunächst 
ein Problem auf, welches gelöst wer-
den musste:  Keiner der beiden war 
alt genug, um eine Gruppe zu leiten. 
Ich dachte mir, ich kann zwar nicht 
Einrad fahren, auch nicht jonglie-
ren, aber ich kann vor Ort anwesend 
sein. Das sich mit diesem Gedanken, 
vieles in meinem Leben änderte, war 
mir damals noch nicht bewusst.

Gesagt, getan. Nach den Sommer-
ferien 2004 hatten der Sportverein 
ordentlich Werbung in den Wochen-
blättern gemacht. Zunächst war der 
Sportverein sehr skeptisch gewe-
sen, was sich mit dem Erfolg der 
Einradgruppe mit der Zeit legte. 
Beispielsweise haben wir die ersten 
drei Monate auf „Probe“ unterrich-
tet - natürlich mit dem Ziel, dass die 
Einradgruppe sich erfolgreich ent-

wickelt und nach drei Monaten fest 
im Sportprogramm der Turnerschaft 
verankert wird.

Dann war es soweit:  30 Kinder war-
teten gespannt auf die erste Einrad-
stunde in der Turnerschaft Harburg. 
Mit viel Motivation und Spontanität 
haben wir die erste Einradstunde 
gemeinsam gemeistert. Nach einiger 
Zeit fragte ich mich, als ich jeden 
Dienstag die Kinder auf ihrem Einrad 
gesehen habe, ob ich nicht auch - 
mit 20 Jahren - noch Einrad fahren 
lernen könnte. Der nächste Geburts-
tagswunsch war damit auch geklärt. 
In der Halle vor all den Kids wollte 
ich nicht anfangen zu lernen, denn 
alle dachten, dass ich Einrad fahren 
konnte. Mit viel Übung schaffte ich 
es im selben Jahr endlich gerade aus 
zu fahren.

Spannend war es auch zu erfah-
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ren, wie die Kinder das Einradfah-
ren erlernt haben: „Ich fahre am 
Band einer Wäschespinne immer im 
Kreis“ oder „Ich nehme einen Ein-
kaufswagen und Mama“ auch Zäune, 
Hecken und Geräte verschiedenster 
Art und verschiedenster Orte wur-
den genutzt. Und doch waren alle 
froh, einen ebenen Hallenboden und 
Sprossen sowie Kästen zur Unter-
stützung des Erlernens von Tricks zu 
haben.

Nach rund einem halben Jahr über-
legten wir, wie unsere Einradgruppe 
heißen und welches Maskottchen uns 
Glück bringen könnte. Von Anfang 
an war uns wichtig, dass die Einrad-
Kids mit entscheiden dürfen. Aus 
diesem Grund riefen wir einen „Mal-
wettbewerb“ aus. Aus einer Vielzahl 
von Ideen tauchte plötzlich ein Vogel 
auf dem Einrad auf. Dieser geiel 
uns so gut, dass nun noch der Name 
gefunden werden musste. Der Vogel 
erinnerte uns an den „Roadrunner“. 
Somit waren die „Roadrunners“ 
geboren!

Viele Eltern bringen ihre Kinder nur 
zur Einradstunde und holen sie ab. Sie 
bekommen nicht mit, welche neuen 
Tricks ihr Kind dazu lernt. Auch die 
Eltern wollten wir mit dem Einradie-
ber anstecken und dem Sportverein 
mit dem Ende der Probezeit überzeu-

gen, dass wir ein fester Bestandteil 
im Sportprogramm werden.

Unsere 30-minütigen Weihnachtsfei-
ern in der letzten Einradstunde vor 
Weihnachten wurden so zur Tra-
dition. Ein Programm aufzustellen, 
alle Kids, vom absoluten Anfänger 
bis hin zum Fortgeschrittenen, in der 
Show unterzubringen, war zunächst 
eine Herausforderung. Organisieren 
bin ich mittlerweile gewohnt, doch 
damals als Studentin war es etwas 
neues und sich die Einrad-Küren zu 
überlegen, dafür waren Dani und 
Anna deinitiv besser geeignet. 

In den ersten Jahren sind wir ein-
fach nach Musik gefahren, ein über-
geordnetes Thema kam erst mit 
dem ersten Märchen, welches wir 
2008 aufgeführt haben. Angefan-
gen hat alles mit Schneewittchen 
und den sieben Zwergen. Die Idee 
kam unseren Einrad-Kids nach einem 
unserer Auftritte. Die Verbindung 
zur Einradgruppe „Hipp-Hipp-Hur-
rad“ blieb weiterhin bestehen und 
wir unterstützen uns bei Auftritten 
immer gegenseitig.

Jedes Jahr im September fahren wir 
zuerst auf dem Run for Help für einen 
guten Zweck ein paar Kilometer durch 
Winsen. Direkt danach kommt das 
Scharmbecker Erntefest. Dort fahren 



26

EI NRAD

wir hinter den schön geschmückten 
Festwagen her und unterwegs fahren 
wir ein paar Kürelemente. Auf einem 
Erntefest begleiteten wir Schneewitt-
chen und die sieben Zwerge. Unsere 
Kids überlegten dieses Märchen ein-
mal auf dem Einrad zu fahren. Den 
Vorschlag nahmen Dani, Anna und 
ich an. Ab diesem Jahr hatten wir das 
erste Mal weniger zu tun. Lediglich 
beim Musikschneiden sowie bei dem 
Ablauf und der Übergange von Küre-
lementen gaben wir Hilfestellung.

Von nun an hatte sich in der großen 
Gruppe ein Gemeinschaftsgefühl ent-
wickelt und die Kreativität, was wir 
zu Weihnachten oder bei den nord-
deutschen Meisterschaften fahren 
könnten, war von nun an keinen 
Grenzen mehr gesetzt.

Auf den Norddeutschen Meister-
schaften oder beim Rondevouz der 
Besten geht es uns nicht ums Gewin-
nen, sondern um sich ein Feedback 
einzuholen oder Ideen zu sammeln.

Inzwischen ist unsere Auftrittsgruppe 
etwas geschrumpft, was die Teil-
nahme an Meisterschaften teilweise 
erschwert. Aus diesem Grund haben 
wir vor ein paar Jahren mit der Einrad-
gruppe „Hipp-Hipp-Hurrad“ uns zur 
Auftrittsgruppe „Einradgemeinschaft 
Süderelbe“ zusammen geschlossen. 
Gemeinsam sind wir stark!

Heute war es dann soweit. Die 
Vorbereitungen für unser 10jäh-
riges Jubiläum liefen dem Ende zu. 
Das Planungskomitee hatte sich im 
Januar sehr, sehr oft getroffen und 
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die letzten Arbeiten erledigt.

Am frühen Morgen und nach sehr 
wenig Schlaf vor Aufregung traf sich 
zunächst der harte Kern des Pla-
nungskomitees samt Eltern in der 
Halle. Wir bauten unseren Vorhang 
auf, das Licht wurde installiert und 
verkabelt sowie die Musikanlage 
getestet. Unsere Märchenkür übten 
wir noch einmal vor Beginn der 
Show.

Um 14 Uhr kamen die ersten 
Zuschauer und so langsam raste 
uns ein wenig die Zeit davon - doch 
um 14:30 Uhr konnten wir pünkt-
lich starten und es wurde zu einem 

vollen Erfolg! Zwei Stunden Pro-
gramm! Hinterher waren alle glück-
lich und begeistert und gleichzeitig 
froh, wieder freie Wochenenden zu 
haben.

Vielen Dank an...
unsere beiden Moderatorinnen,  -
Franziska und Lara, die uns 
wunderbar durch das Programm 
geführt haben. 
das Planungskomitee, welches  -
sich die Zeit genommen hat, zu 
üben, zu basteln, zu schneiden 
u.v.m.
die Eltern, die uns beim Auf-  -
und Abbau der Show geholfen 
haben.
die Musik. -
unsere „Pausenfüller“, d.h. den  -
Cheerleadern und der Abteilung 
Ballett, Hip-Hop und Kinder-
Yoga. 

Wer jetzt Lust bekommen hat, auch 
einmal auf dem Einrad zu fahren, der 
kommt einfach mal bei uns vorbei.

Cornelia Eggers

nächste Auftritte
2. Verkaufsoffener Sonntag -
Einradwochenende Melle -
Run for Help u.v.m. -

Fotos 4-6 Frau Toll
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Öffnungszeiten des Fitness-Studios

„... und meine Krankenkasse hat ganz viel dazu gezahlt.“

Die TSH hat die Zertiizierung „Sport pro Gesundheit“ für eine 
qualiizierte Rückengymnastik erhalten. Wer also etwas für 
seinen Rücken tun will, kann von seiner Krankenkasse bis zu 
80,00 Euro im Jahr erstattet bekommen.

Über die aktuellen Kurse informiert Sie das qualiizierte Team 
des Fitness-Studios.

Montag: 09.00 - 22.00 Uhr
Dienstag: 09.00 - 22.00 Uhr
Mittwoch: 09.00 - 22.00 Uhr
Donnerstag: 09.00 - 22.00 Uhr

Freitag: 08.00 - 22.00 Uhr
Samstag: 12.00 - 18.00 Uhr
Sonntag: 10.00 - 18.00 Uhr

Turnerschaft Harburg von 1865 e.V.
Vahrenwinkelweg 39
21075 Hamburg

e-Mail:  katjawohlau@tsh-verein.de
www.tsh-verein.de

Telefon: 040 /  70 10 84 55
Telefax: 040 /  70 10 84 57

Katja Wohlau
Studio-Leiterin
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Yoga & Pilates Special

Am Sonntag, den 6. April, indet im 
TSH Sportzentrum ein Yoga & Pilates 
Special statt.

11.00 - 12.00 Uhr Pilates
12.00 - 13.30 Uhr Yoga

Beide Kurse werden von unserem 
Yogalehrer und Pilatestrainer Tim 
geleitet.

Dieses Special ist der Auftakt zur 
Gesundheitswochen Aktion.

Ab Montag, den 7. April, kann man 
sich ein 7-Wochen-Ticket für 27 EUR 
kaufen und damit alle Kurse des Stu-
dios und die Sauna nutzen. 

Katja Wohlau
Studioleitung

Die Sport- und Fitnessindustrie 
wächst und überschwemmt den 
Markt ständig mit neuen Konzepten 
und Kursprogrammen. Machen wir 
den Test:  Zumba©  kennen inzwi-
schen viele, Cross-Fit©  haben auch 
einige sicherlich schon mal gehört, 
aber wie steht es mit „High Intensity 
Interval Training“, kurz HI IT, Free-
letics und Calisthenics? Können Sie 
damit etwas anfangen? Falls nicht, ist 
das nicht schlimm. Entweder bemü-
hen Sie die bekannten Suchmaschi-
nen im Internet oder Sie lehnen sich 
zurück. Denn alle Trends muss man 
sicherlich nicht mit machen.

Die meisten vermeintlichen Fitness-
trends kommen aus den Vereini-
gten Staaten. Bedenken Sie, dass 
es unzählige Sportkonzerne weltweit 
gibt und alle um den Markt buhlen. 
Kein Wunder, dass ständig neue Kon-
zepte auf den ohnehin schon über-
füllten Markt schwappen. Wie bereits 
gesagt:  Lehnen Sie sich zurück. Oft 
entpuppen sich die neuartigen Kurs-
formate beim genaueren Hinsehen 
als „alter Wein in neuen Schläu-
chen“. Viele neue Trends sind auch 
aus gesundheitlicher Sicht bedenk-
lich bzw. nur für wenige geeignet.

Die Erfahrung, die wir als Fitness- 

„Trends im Fitnessbereich“



30

und Gesundheitszentrum in den letz-
ten Jahrzehnten sammeln konnten, 
lautet, dass nur wenige Konzepte 
die ersten drei Jahre überleben. An 
unserem Kursplan  zeigt sich, was 
sich gehalten hat. Darin inden sich zu 
einem Teil die sogenannten „Basics“. 
Diese bieten in der Regel das, was 
Fitnesssportler wollen. Das Interesse 
an den neuen Kreationen ebbt meist 
ab, wenn wieder neue, andere Dinge 
in den medialen Mittelpunkt gelan-
gen. Zum anderen Teil bieten wir die 
Trends an, die aus unserer Sicht eine 
sinnvolle Ergänzung zum aktuellen 
Trainingskonzept darstellen und für 
unsere Mitglieder geeignet sind.

Einer dieser Trends stellt das „Func-
tional Fitness“-Konzept dar, welches 
bereits überaus verbreitet ist und 

von vielen Sportlern ergänzend zu 
ihrem normalen Sportprogramm 
absolviert wird. Michael Boyle, der 
oft als Begründer bezeichnet wird, 
sieht das „Functional Training“ als 
Trainingskonzept der Zukunft. Es 
entstammt der Physiotherapie und 
setzt auf „funktionale“ Übungen, die 
den Alltagsbewegungen oder Bewe-
gungen der Zielsportart ähneln. Meist 
handelt es sich um Übungen, die den 
ganzen Körper zeitgleich beanspru-
chen. Als Trainingsgeräte kommen 
lediglich freie Gewichte und Klein-
geräte (z.B. instabile Unterlagen) 
zum Einsatz. Zentral ist das Training 
der Rumpfmuskulatur, des soge-
nannten „Core“, als Grundlage für 
schwierigere Übungen. Wir setzen 
das „Functional“-Konzept einerseits 
im Fitnessstudio bei Fortgeschrit-

FI TNESS-STUDI O
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tenen ein, bieten andererseits zwei 
entsprechende Gruppenitnesskurse 
an: Zum einen „Functional Fitness“, 
zum anderen „Military Fitness“ (siehe 
auch den Bericht zum Kurs „deep 
Work“ im letzten TSH-Magazin).

Ein weiterer Trend der letzten Jahre 
im Fitnessbereich stellen tanzchore-
ograische Gruppenitnesskurse dar. 
Das aktuell bekannteste Format ist 
zweifellos Zumba. Entwickelt von 
Alberto Perez in Kolumbien, faszi-
niert Zumba weltweit die Massen. Im 
Zumba wird Aerobic mit internatio-
nalen, vor allem aber lateinamerika-
nischen Tänzen (u.a. Salsa, Meren-
gue), kombiniert.  

Ein weiteres Highlight stellen die 
regelmäßigen Mambo Moves® -

Specials im TSH-Center dar. Das 
MamboMoves-Konzept wurde von 
unserer Trainerin Patrizia Jander in 
der Turnerschaft Harburg entwickelt 
und erprobt. Patrizia bietet inzwi-
schen Trainerfortbildungen zu ihrem 
Konzept  an und hat das Konzept 
bereits erfolgreich in andere europä-
ischen Länder exportiert.

Dies war eine kleine Auswahl der 
Angebote unseres Fitness- und Ge-
sundheitszentrums. Daneben inden 
sich auch Pilates, Yoga, Hot I ron 
oder Rückengymnastik. Kommen Sie 
vorbei – wir beraten Sie gerne! Dabei 
steht für uns im Vordergrund, das 
Angebot auszusuchen, welches Sie 
anspricht und welches zu Ihrem Fit-
ness- und Gesundheitszustand passt. 
Und wenn Sie immer noch neugierig 

FI TNESS-STUDI O
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sind, was sich hinter den Begriffen 
High Intensity Interval Training“, 
kurz HI IT, Freeletics und Calisthenics 
verbirgt, dann kommen Sie vorbei 
und fragen uns – oder noch besser:  
Vereinbaren Sie sogleich ein kosten-
loses und unverbindliches Probetrai-
ning. Wir freuen uns auf Sie.

Daniel Wirszing
Sportwissenschaftler und stellv. Stu-
dioleitung
  

Winterspeck ade! 
Sag jetzt deinen Kilos den Kampf 
an.

Unser Abnehmprogramm „8 Kilo in 8 
Wochen“ geht in die dritte Runde. 

Hand aufs Herz:  Wer von uns würde 
nicht gerne das eine oder andere 
Kilo abspecken und dabei den Bauch 
etwas straffen. Zu lecker war der 
Weihnachtsbraten, zu verlockend 
die vielen Süßigkeiten in der kalten 
Jahreszeit. Doch der Frühling steht 
bereits vor der Tür, und auch der 
Sommer wird schneller kommen, als 
manchem lieb ist! Damit Sie späte-
stens zur Schwimmbadsaison wieder 
Ihre Wohlfühligur erreichen, sollten 
Sie die „Guten Vorsätze“ nutzen und 
jetzt anfangen, an Ihrem Gewicht zu 
arbeiten.

Jeder von uns weiß eigentlich, woran 
es liegt. Tipps und Tricks für einen 
lachen Bauch indet man überall. 
Unzählige Bücher, Ernährungspro-
gramme, Fernsehbeiträge und Inter-
neteinträge befassen sich mit dem 
Thema. Doch wie war das nun noch-
mal:  Lieber auf Fett oder Kohlenhy-
drate verzichten? Sind Bananen oder 
Kartoffeln geeignet in der Diät? Soll 
man hungern oder besser nicht? Wird 
mein Bauch durch Fasten straff? Und 
helfen Süßstoff und Diätgetränke 

FI TNESS-STUDI O
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beim Abnehmen? Fragen Sie dazu 
zwei Menschen und Sie erhalten drei 
Antworten.

Mit unserem Abnehmprogramm bie-
ten wir Ihnen innerhalb von acht 
Themenabenden einen Überblick 
über alle notwendigen Informati-
onen zum Thema Ernährung und 
Abnehmen. Unsere Ökotropholo-
gin Britta Rietzke geht auf zentrale 
Hintergründe ein, gibt erprobte Rat-
schläge und bietet Raum, um Ihre 
Fragen zu beantworten. Wichtig ist 
jedoch, dass Menschen verschie-
den sind! Starre, fest vorgegebene 
Ernährungskonzepte passen nur zu 
bestimmten Menschen. Daher ist uns 
im Programm wichtig, dass Sie Ihren 
Ernährungsplan nach Ihren individu-
ellen Vorlieben und Gewohnheiten 
gestalten und von Sitzung zu Sitzung 
erweitern bzw. vervollständigen.

Die Ernährungssituation ist jedoch 
nur die eine Seite der Medaille. Um 
efizient und dauerhaft abnehmen 
zu können, bedarf es auch einer 
erhöhten Aktivität und Bewegung im 
Alltag. Ergänzend zu den Themena-
benden umfasst unser Abnehmpro-
gramm „Acht Kilo in acht Wochen“ 
ein Sportprogramm. Nachdem beim 
ersten Treffen die Sinnhaftigkeit 
und Notwendigkeit eines aktiven, 
bewegten Lebensstils erklärt wird, 

erstellt unsere stellvertretende Stu-
dioleitung, der Sportwissenschaftler 
Daniel Wirszing, gemeinsam mit den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
ein individuelles Sportprogramm. Zur 
freien Verfügung stehen dabei die 
Nutzung des Fitnessstudios und aller 
Gruppenitnesskurse sowie die Teil-
nahme an einem programminternen 
Nordic-Walking-Kurs. In der Gruppe 
ist es noch leichter, sich zu motivie-
ren.

Mit der Kombination einer ausgewo-
genen Ernährung und eines festen 
Sportprogramms purzeln die Pfunde – 
und das mit viel Spaß, ohne Hungern 
und den Verkauf von Diätprodukten. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Die 
durchweg positiven Rückmeldungen 
unserer bisherigen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer bestärkte uns, das 
Programm ein drittes Mal aufzule-
gen. Die nächste Runde startet am 
26.03.2014. Da maximal 20 Personen 
teilnehmen können, empfehlen wir 
eine frühzeitige Anmeldung. Fragen 
beantwortet die Projektkoordinatorin 
und TSH-Geschäftsführerin Nina Dja-
fari gerne unter Tel. 040-701 08 456  
oder info@tsh-verein.de.

FI TNESS-STUDI O
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Ju-Jutsu -  was ist das eigentlich?

Was machen die da überhaupt? 
Das Ju-Jutsu ist eine moderne 
Selbstverteidigungssportart und 
stammt ursprünglich aus Japan. Es 
gehört zu den Budo-Sportarten wie 
z. B. auch Judo, Karate und Aikido. 
In Deutschland ist dann Ju-Jutsu für 
die Polizei und andere Sicherheits-
kräfte weiterentwickelt worden. 
Sinngemäß aus dem Japanischen 
übersetzt bedeutet Ju-Jutsu:

 „Der sanfte Weg“ 
„Siegen durch Nachgeben“  

Und wie soll man sich das nun 
Vorstellen? Ein Ju-Jutsuka, eine 
Sportlerin bzw. ein Sportler des Ju-
Jutsu, ist in der Lage, sich in unter-
schiedlichen Distanzen, im Stand 

oder auch am Boden mit verschie-
denen Techniken wie Schlag- und 
Tritttechniken, Würfen, und Hebeln 
verteidigen zu können. 

Durch seine Vielfalt an Techniken 
und Verteidigungsmöglichkeiten, ist 
das Ju-Jutsu für Frauen und Män-
ner jeden Alters und körperlichen 
Voraussetzungen, sowie auch für 
Kinder geeignet. 

Bei uns trainieren zurzeit Kinder von 
8 Jahren bis hin zu Erwachsenen 
mit Mitte 50. Ein Probetraining ist 
immer möglich. Meldet euch unver-
bindlich an!

Thomas Menzel

Schlag- und Tritttechniken



JU-JUTSU

Würfe

Hebeln
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2013

Das Jahr 2013 begann an einem 
Dienstag und ein paar Tage später 
überlegten wir beim Training, wo 
wir dieses Jahr unser traditionelles 
Wochenende verbringen wollten. 
Plicht an diesem Wochenende war 
Spaß haben!

Diese Jahr hatte ich die Aufgabe, 
diese Tradition Wirklichkeit werden 
zu lassen - keine leichte Aufgabe, 
aber ich stellte mich ihr - tapfer wie 
ich bin.

Die erste Frage: 
Wohin dieses Jahr?
Zweite Frage: 
Wen nehmen wir mit?
Die zweite Frage war relativ schnell 
beantwortet:  Die Ju-Jutsukas der 
Jugend- und Erwachsenengruppe.
Antwort auf die erste Frage: Es 
sollte günstig sein, also ein wenig 
das Internet zu Rate gezogen und 
schließlich den Ferienpark Weissen-
häuser Strand ausgesucht - hatten 
wir die letzten Jahre schließlich gute 
Erfahrung mit gemacht.

Dann nachgefragt, wer denn alles 
mit möchte - da wurde ich aller-
dings etwas enttäuscht:  lediglich 10 
Erwachsene wollten sich in dieses 

Abenteuer stürzen.

Okay, also ein Bungalow für 10 Per-
sonen buchen. Eintrittskarten für das 
Dschungelland und Badeparadies 
noch hinzu gebucht und für den 
sportlichen Aspekt unserer Reise: 2 
Bowlingbahnen gemietet.
Alles fest gebucht - nun gab es kein 
zurück, allerdings mussten wir noch 
warten, denn das Wochenendaben-
teuer war für Ende November gep-
lant...

Doch dank regelmäßigem Trai-
ning, verging die Zeit schneller als 
gedacht.

Wir hatten beschlossen mit eigenen 
Autos anzureisen, also bildeten wir 
Fahrgemeinschaften.

Freitagmittag sammelte ich meine 
Mädels ein und es ging los! Lang-
sam, denn die Reise begann mit Stau 
und Regen. Also ging es, nachdem 
der Stau endlich hinter uns lag, auch 
nicht wesentlich schneller vorwärts.

Doch endlich kamen wir an. Ich 
besorgte den Schlüssel von der 
Rezeption und dann suchten wir 
unseren Bungalow, fanden ihn und 
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begannen mit dem Einzug.

Wir riefen die Anderen an, damit sie 
wussten, wo unser Bungalow ist. 
Schließlich waren alle da - außer 
Stephan - der war noch aufgehalten 
worden.

Wir beschlossen nach der anstren-
genden Anreise und dem Einzug kurz 
zu relaxen, um Stephan eine Chance 
zu geben, aber es zog sich weiter hin 
und so begannen wir, das Abend-
brot vorzubereiten - Max hatte seine 
Prüfung zum 1. Dan bestanden und 
gab eine Runde Hot Dogs aus - mmh 
lecker.

Wir waren fast fertig, als Stephan 
endlich eintrudelte. Nachdem auch 
er gesättigt war, gingen wir in den 
Spieleabend über. Wir spielten Tick, 
Tack .....Bumm und hatten eine 
Menge Spaß. 

Die Zeit verging wie im Fluge - nor-
mal wenn man Spaß hat und den 
hatten wir - und plötzlich, war es 
nach Mitternacht.

Wir bauten schnell die Bettenburg im 
Wohnzimmer auf, da es im Bungalow 
nur 6 richtige Betten und eine Schlaf-
couch gab. Deswegen hatten wir 
einige Luftmatratzen mitgebracht.

Der nächsten Morgen kam - für einige 
- viel zu schnell. Stephan machte sein 
berühmtes Rührei.

Während wir es uns schmecken lie-
ßen, überlegten wir, was wir bis zu 
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unserer Bowlingstunde unternehmen 
wollten. Die Wahl iel auf das Bade-
paradies. Dort hatten wir viel Spaß, 
besonders auf der Reifenrutsche: wir 
rutschten mit 10 Ju-Jutsukas gleich-
zeitig hinunter - das war ein Riesen-
spaß und die Leute am Ende der 
Rutsche bekamen die Riesenwelle 
ab, die sich vor uns aufgestaut hatte 
- wir hatten Spaß.

Nach dem Spaß im Bad gingen wir 
zum Bowlen über, auch hier kam der 
Spaß nicht zu kurz.

Nach diesen sportlichen Betäti-
gungen knurrte unser Magen und wir 
beschlossen uns im nächstgelegenen 
Restaurant „Osteria“ (ein Restaurant 
mit italienischem Flair) zu stärken. 
Doch das stellte die dortigen Kellner 
vor eine fast unlösbare Aufgabe. 2 
Tische für 10 Personen zusammen 
zu stellen, naja schließlich konnten 
wir uns alle setzen, dann dauerte es 

bis die Karten kamen und das Essen 
ließ auch auf sich warten - aber das 
Positive:  Mit dem Kassieren hatten 
sie es auch nicht eilig ...

Nach dieser Stärkung ging es zurück 
zum Bungalow. Dort packten wir die 
ganzen gesunden Sachen - als Nach-
tisch - auf den Tisch und begannen 
unseren Spieleabend.

Dieser Abend war - man glaubt es 
kaum - noch lustiger als der Erste. 
Aber wer Tabu kennt, kann sich das 
vorstellen. Wir hatten so viel Spaß, 
dass wir gar nicht auf die Zeit achte-
ten und schwups war es noch später 
als am Abend zuvor.

Diese Nacht noch kürzer, da wir den 
Bungalow bis 10 Uhr verlassen mus-
sten. Erneutes Frühstück mit  Ste-
phans leckerem Rührei und dann 
schnell den Bungalow geräumt, kurz 
ausgefegt und den Schlüssel abge-
geben.

Beim Frühstück hatten wir beschlos-
sen, dass wir uns nochmal im Dschun-
gelland umsehen wollten, um dann 
das Wochenende mit ausgiebigen 
Spaß im Badeparadies zu beenden.

Das Dschungelland kann ich jedem 
empfehlen, der kleine Kinder hat, 
denn für die wird hier wirklich viel 
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geboten. Das beste sind die Riesen-
trampoline - die sind allerdings nicht 
nur was für kleine Kinder ... 

Nun ja, nächstes Mal kein Dschun-
gel, dafür lieber ab ins Spaßbad. Das 
taten wir auch, wir hatten wieder 
eine Unmenge an Spaß, und da es 
der erste Advent war, sangen wir 
auch ein paar Weihnachtslieder.

Im Whirpool neben uns war eine 
Gruppe Jugendliche, die auch Spaß 
hatten, indem sie ein wenig mit Was-
ser spritzten. Aus Erfahrung wussten 
wir, dass die Badeaufsicht so etwas 
nicht gerne sieht. Aber alle Versuche 
diese Gruppe zu warnen, blieben 
erfolglos und so es kam wie es kam - 
die Badeaufsicht kam und die Gruppe 
bekam einen Verweis.

Okay, die Gruppe hat uns wahr-
scheinlich auch gar nicht verstanden, 
denn deren Sprache hörte sich nicht  
nach Deutsch an.

Nun ja, alles Schöne hat mal ein Ende 
und so machten wir uns am frühen 
Nachmittag auf den Heimweg.

Wir hatten wirklich ein schönes 
Wochenende und wenn man sich mit 
so vielen Personen, die Schlafräume 
und Badezimmer teilt, bekommt man 
viele interessante Eindrücke. 

Bye, bye Weissenhäuser Strand - wir 
hatten viel Spaß!

Ach ja, dass das Jahr an einem 
Dienstag begann, hat gar nichts mit 
allem zu tun.
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Luftballon-Wettlug

Anfang September veranstaltete die 
Kinderturnabteilung ein großes Kin-
derfest, auf unserem Vereinsplatz. 
Über 250 Kinder konnten, unter dem 
Motto „Feuer und Wasser“, an viele 
Stationen ihr Können ausprobieren. 
Es wurde unter anderem über Balken 
balllaciert, eine Fußfühlstraße aus-
probiert, Schaumküsse geworfen und 
Schiebkarren mit Kindern geschoben. 
Alle hatten viel Spaß an diesem son-
nigen Nachmittag. Das Highlight war 
allerdings unser Ballonlug. 

Jedes Kind konnte einen Luftballon 
mit seinem Namen versehen und 
zum Start abgeben. Pünktlich um 
17.00 Uhr gingen dann 250 Luftbal-
lons, in unseren Vereinsfarben, auf 
die Reise. Gespannt warteten wir 
dann auf die Rückmeldungen gefun-
dener Ballons. 

Endlich, nach fast vier Wochen, 
bekam ich einen Anruf aus Bullen-
kuhlen (Kreis Pinneberg). Der Ballon 
von Astrid B. war gefunden worden. 
Luftlinie sind es 39 km bis zum Fund-
ort. 

Doch, das war noch nicht alles, ca. 
2 Monate später erreichte mich eine 
Nachricht auf facebook, die ich kaum 
glauben konnte. Ein zweiter Ballon, 
von Niklas R. ist in der Nähe von 
Ystad in Südschweden gefunden 
worden. Dieses sind fantastische 336 
km. Somit können sich zwei Kinder 
über den Gewinn eines Vereins-T-
Shirts freuen. 

Herzlichen Glückwunsch!

Heike Hohensee

KI NDERTURNEN
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Die Kinderturnabteilung wächst und hat viel Spaß!

Neues aus der Abteilung!
Im Januar begann der 6. „Baby 
in Bewegung“-Kurs mit jeweils 11 
munteren Babys und deren aktiven 
Müttern/Vätern. Anmeldungen für 
den 7. Kurs, der am 2. April 2014 
beginnt, nehme ich gerne schon ent-
gegen. Die Babys sollten dann zwi-
schen 3 und 6 Monaten alt sein. 

Donnerstags, beginnend ab Februar, 
indet in der Halle Göhlbachtal eine 
neue Ball-Spiele-Gruppe statt. Inte-
ressierte Kinder, ab 8 Jahren können 
sich dort in verschiedenen Ballsport-
arten üben.

Die Kinderturnabteilung ist stolz auf 
viele tolle Turnkinder. Zur Zeit sind 
alle Hallenstunden so gut besucht, 
dass wir leider einen Aufnahme-
STOPP beschließen mussten. Um 
aber allen neuen Kinder auch die 
Möglichkeit zum Turnen geben zu 
können, haben wir eine neue Hallen-
zeit in der Turnhalle Hanhoopsfeld 
bekommen. Kinder zwischen 2 und 5 
Jahren turnen dort am Dienstag um 
17.00 Uhr und Kinder ab 6 Jahren um 
18.00 Uhr. Wer Lust hat, kann gerne 
einmal zum Probetraining kommen.

Jeden Montag, am Ehestorfer Weg 
von 17:00 bis 18:30 Uhr indet unser 
„Parkour“-Training mit Rainer für 
Kinder ab 7 Jahren statt. Wer möchte 
sich nicht mal wie Spiderman füh-
len? Mit Rainer lernt ihr zu springen, 
richtig zu landen, zu klettern oder zu 
balancieren. Ihr lernt Hindernisse zu 
überwinden und den kürzesten Weg 
von einem Ort zum anderen zu neh-
men.

Was gibt es zu berichten, was 
fand statt?
Wir turnen jetzt in unseren tollen 
neuen blauen T-Shirts. In den, aus 
Vereinsfarben gestalteten, T-Shirts 
macht das Turnen doppelt Spaß. 
Wer noch eines haben möchte, kann 
sich gerne bei mir melden.

Im September veranstalteten wir ein 
tolles Kinderfest auf unserem Verein-
splatz. Mit den Auftritten der Ballett-
kindern und Cheerleadern hatte das 
Fest unter dem Motto „Feuer und 
Wasser“ tolle Höhepunkte. Über 250 
Kinder konnten bei tollem Sommer-
wetter spielen, toben, sich schmin-
ken lassen, Schätze suchen und viel 
Spaß haben. 

KI NDERTURNEN



42

KI NDERTURNEN

Anfang November spielte wieder das 
Wetter mit! Unser Laternenumzug 
war einfach nur schön. Mit der musi-
kalischen Unterstützung unseres 
Spielmannzugs wanderten die klei-
nen Laternenträger mit tollen selbst 
gebastelten Laternen fast 2 km um 
den Block. Anschließend wurden 
Hunger und Durst am Vereinshaus 
gestillt. Unter sternenklarem Himmel 
schmeckten die Würstchen und der 
Kinderpunsch besonders gut. Hier 

muss ich auch einmal einen großen 
Dank an unseren tollen Platzwart Ulli 
Höhne richten, der uns die Ecke hin-
term Vereinshaus wieder so schön 
gemacht hat. Es brannten Fackeln 
und die Tische für das Essen und 
Trinken waren gemütlich hergerich-
tet, DANKE.

Anfang Februar, fand dann unsere 
große Faschingsfeier im Vereinshaus 
statt. Viele kleine und größere Bien-
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chen, Marienkäfer, Frösche, Dinos, 
Piraten, Pippis und andere toll ver-
kleidete Kinder tanzten und feierten 
im Vereinshaus. Nach der Präsenta-
tion der Kostüme auf unserem Lauf-
steg wurde gemeinsam gefrühstückt 
und anschließend viele kleine Tänze 
getanzt. Es hat allen wieder richtig 
viel Spaß gemacht.

Was kommt im Laufe des Jah-
res?
In Laufe dieses Jahres wird es von 
unserer Kinderturnabteilung aus 
noch einige weitere Veranstaltungen 
geben und nicht nur für die Kleinsten. 
Die Planungen hierzu laufen auf 
Hochtouren, z.B. möchten wir mit 
euch Vereinskindern im Oktober eine 
Kinder-Olympiade veranstalten. Auch 
wird es wieder einen Laternenumzug 
im November geben. Die Termine 
hierzu werden dann in den einzelnen 
Gruppen von den Trainern/ innen 
bekannt gegeben.

Das Team der Kinderturnabteilung 
hat wieder Verstärkung bekommen. 
In der Triftstraße ist Niklas jetzt mit 
für euch da und in Hanhoopsfeld 

trainieren Euch Franziska und Chri-
stopher.

Wie Ihr seht, ist in unserer Abtei-
lung immer richtig was los und mit 
so tollen Kindern und so tollen Eltern 
macht es uns auch richtig viel Spaß!

Heike Hohensee

Anmeldungen für alle Kinder-Grup-
pen

Telefon 040/7909927 oder 
0171/6436018
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Weihnachtsfeier

Ein erfolgreiches Jahr 2013 für die 
Leichtathletik ging zu Ende: Wir 
haben mehrfache Meistertitel errin-
gen und einen frisch gebackenen 
Trainer (Yannick Lange) im Team 
begrüßen können. Das waren Gründe 
das Jahr feierlich zu beschließen. 

Wir feierten unsere Weihnachtsfeier 
am 20.12. im Gilde Bowling fortyfour 
in Hamburg Othmarschen. Die Kinder 
und Jugendlichen der Leichtathleti-
kabteilung wurden von den Trainern 
Yannick und Carina zum Bowling 
begleitet. Es war ein entspannter 
Abend mit fröhlichen Kids und Teens, 
die um die besten Spares und Strikes 
wetteiferten. Ein schöner Auslug, 
der sowohl bei den Trainern als auch 
bei den Athleten gut ankam.

Start in die neue Saison

Die Hallensaison hat 2014 bereits 
Mitte Januar begonnen. Am 18. und 
19. Januar war es nach langer Win-
terpause endlich wieder soweit:  Der 
erste Wettkampf des Jahres stand 
auf dem Programm. Das Geschwi-
sterpaar Kanieba (W15) und Mushiya 
Kozongo (W14) trat bei den Ham-
burger und Schleswig-Holsteinischen 
Hallenmeisterschaften an. 

Mushiya konnte zum dritten Mal in 
Folge ihren Meistertitel im Kugel-
stoßen mit 8,89m und knapp einem 
Meter Vorsprung auf die Zweitplat-
zierte verteidigen. Mit dieser Weite 
blieb sie allerdings hinter ihrer Best-
weite im Vorjahr von 9,02m zurück. 
Wir hoffen die Meistertitel in den Dis-
ziplinen Diskus und Kugel auch 2014 
verteidigen zu können und mögli-
cherweise die Qualiikation zu den 
Deutschen Blockmeisterschaften im 

Kanieba (li) und Mushiya Kozongo
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Wurf zu erreichen. 

Eine neue Bestweite konnte Mushiyas 
Schwester Kanieba im Weitsprung 
aufstellen: Mit gesprungenen 4,82m 
erreichte sie den fünften Platz. Über-
sprungene 1,45m brachten ihr den 
vierten Platz im Hochsprung ein. 
Derzeit arbeiten wir viel an Kaniebas 
Sprungtechnik, was sich in den kom-
menden Monaten sicherlich auszah-
len wird. Auch Kanieba hofft 2014 an 
den Deutschen Blockmeisterschaften 
in Mönchengladbach – allerdings im 
Block Sprint/Sprung – teilnehmen zu 
können. 

Kanieba Kozongo Anlauf Hochsprung

Mushiya Kozongo Titelstoß
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Quelle:  Der Neue Ruf - HARBURG
Nr. 04 |  65. Jahrgang |  25. Januar 2014
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Entenessen

Von Jahr zu Jahr werden es mehr 
Teilnehmer. Wir sind mal mit 7 Teil-
nehmern angefangen. Im November 
2013 waren es dann schon 18 Teil-
nehmer. Es ist immer ein gutes Essen 
in netter Atmosphäre. Das jährliche 
Entenessen ist fester Bestandteil der 
Montagsgruppe geworden!

Annemie Grabau-Gülk

Herbstwanderung 2013 der 
Montagsgruppe

Auch in 2013 hat die Montagsgruppe 
eine Herbstwanderung unternom-
men. Am 19.10. starteten wir zu 
unserer Wanderung durch die Bober-
ger Niederung. Wir trafen uns in der 
Nähe der Düne – dem großen Sand-
berg in einer lachen Landschaft.

Nach kurzer Erklärung über die Ent-

MONTAGSGRUPPE
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stehung aus dem Gletscher des Elbe 
Urstromtals, erstiegen wir die Düne 
und wanderten darauf entlang. 
Erstaunt waren wir, wie lang die 
Düne wirklich ist. Danach erreichten 
wir eine lache Wegstrecke mit Sumpf 
und kleinen Wasserlächen bis zum 
großen Baggersee und weiter ging 
es bis zum großen Badesee – alles 
entstanden durch den Gletscher.

Von dem Badesee haben wir, bis 
auf Karins Hund, keinen Gebrauch 
gemacht, denn es war ganz schön 
kühl. Danach ging es zum Essen in 
den Dorfkrug.

Am Nachmittag umrundeten wir den 
Segellugplatz. Hier befand sich die 
2. Düne, angeblich bis 30 m hoch, 

die jedoch vollständig zum Häuser- 
und Eisenbahnbau bis zum 19. Jahr-
hundert abgebaut wurde. Seit 1968 
war das gesamte Gebiet von ca. 350 
ha Naturdenkmal und ab 
1991 Naturschutzgebiet.

Am späteren Nachmit-
tag erreichten wir wieder 
unseren Ausgangspunkt. 
Das Wetter war uns wohl-
gesonnen, aber kühl. Alle 
waren leicht geschafft und 
wollten nun nach Hause.

Günter Bodzek
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Weihnachtsfeier der Montags-
gruppe

Anfang Dezember 2013 fand wieder 
die Weihnachtsfeier der Montags-
gruppe im Vereinshaus der TSH statt. 
Alle trugen zum fantastischem Büffet 
teil. Für die Deko war - wie immer 
- Bärbel zuständig. Wir verbrachten 
schöne Stunden. Insgesamt konnten 
23 Urkunden für das Sportabzeichen 
feierlich überreicht werden.

Annemie Grabau-Gülk

Montagsgruppe

Sowohl für Singles als auch für Ehe-
paare gibt es noch Plätze frei in 
der Montagsgruppe. Wer auch im 
Alter noch etwas für seine Fitness 
und somit für seine Gesundheit tun 
möchte, ist hier gut aufgehoben. 
Wobei die Bewegungsfreude auch mit 
Ballspiele ausgelebt werden kann! Es 
besteht ebenfalls die Möglichkeit das 
Sportabzeichen zu erwerben, hierfür 
wird ganzjährig hingearbeitet.

Noch trainieren wir in der Halle Am 
Göhlbachtal, jeweils am Montag von 
18.30 bis 20.00 Uhr. Wir freuen uns 
schon jetzt auf die Außensaison! Da 
wird wieder zur gleichen Zeit auf 
dem Sportplatz der Turnerschaft am 
Vahrenwinkelweg trainiert.

Annemie Grabau-Gülk
Tel.:  763 12 85
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Beneiz 
-  Geburtstagsgala des Spielmannszuges der TSH von 1865 e.V.

SPI ELMANNSZUG

Am 14.12.2013 feierte der Spiel-
mannszug der  Turnerschaft Harburg 
von 1865 e.V. seine Beneiz-Geburts-
tagsgala zugunsten des Hospiz für 
Hamburgs Süden im Rahmen sei-
nes 140. Geburtstages im Landhaus 
Jägerhof Hausbruch.

Die Moderation übernahm der Orga-
nisator der Veranstaltung und musi-
kalischer Leiter des Zuges Holger 
Peters.

Den Anfang machten die Cheerleader 
der Turnerschaft Harburg. Sie eröff-
neten nach dem Evergreen Musik ist 
Trumpf die Veranstaltung. Nach der 
Vorstellung der Abteilung zeigten die 
Cheerleader das Cheerleading nicht 
nur Pom Poms wedeln ist, sondern 
Leistungssport in Perfektion mit 
einer Atemraubenden Darbietung. 
Zur großen Überraschung hatte Hol-
ger Peters noch den Weihnachts-
mann gebeten vorbeizuschauen und 
den Jugendlichen mit einer Kleinig-
keit zu beglücken. Dann ergriff der 
1. Vorsitzende der Turnerschaft das 
Mikro und richtete einige Worte an 
die Anwesenden.

Holger Peters hat es sich da nicht 
nehmen lassen und händigte ihm 

die Pro Musica Medaille aus mit dem 
Worten, diese nicht wieder im Keller 
oder Boden verschwinden zu las-
sen, sondern für alle zugänglich zu 
präsentieren. Denn wie oft schon 
geschrieben, ist sie dem Bundesver-
dienstkreuz gleichzusetzen.

Im Anschluss daran kam ein Show-
block der wirklich mehr Zuschauer 
verdient gehabt hätte. Nickey Barker 
eröffnete den Show Block mit Musical 
Hits. Im Wechsel mit der Travestie-
künstlerin Xenia Aldini unterhielten 
beide mit live gesungenen Hits und 
suchten auch den direkten Kontakt 
zu den Zuschauer, die Technik hier-
für lieferte auch ohne Gage Uwe 
Borutta. So kamen auch Hits wie die 
Nacht ist nicht allein zum schlafen 
da, auf der Reeperbahn Nachts um 
halb eins genauso zu Gehör wie ein 
Elvis Presley Medley. Nickey Barker 
hat sich in verschiedenen Kostüme 
geworfen wie Frack oder bunten 
Ensemble. Xenia Aldini eröffnete ihre 
Darbietung ganz in weiß als Engel, 
um in dem zweiten Block als Weih-
nachtsfrau aufzutreten. Beide Enter-
tainer hatten genauso ihren Spaß 
wie die Zuschauer die mit großem 
Applaus ihre Darbietung würdigten. 
Nach kurzem Interview wurde der 
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Veranstaltung etwas zuteil was sehr 
selten geboten wird:  Unter dem 
Gesang von Nickey mit dem Hit my 
Way von Frank Sinatra demaskierte 
sich Xenia Aldini und aus einer Hoch-
gewachsenen tollen Frau kam ein 
netter junger Mann zum Vorschein. 
Die 1. Vorsitzende des Spielmanns-
zuges Christina Owczarzewicz dankte 
noch einmal den aus gesundheit-
lichen Gründen aus dem Amt aus-
geschiedenen Jens Peters für seine 
Jahrelangen Verdienste des Zuges. 
Der Spielmannszug dankte den 
musikalischen Leiter Holger Peters 
mit einem 3 tägigen Trip nach Rügen 
mit seiner Frau für die über die Jahre 

geleisteten Dienste. Dann kam man 
zum Höhepunkt der Veranstaltung, 
die Übergabe der Spendensumme. 
Da  die Schirmherrin des Hospizes; 
Frau Bettina Tietjen; verhindert war, 
nahm die Chef Fundraisingerin Frau 
Dr. Dierka Grießhaber  vom DRK den 
Scheck entgegen die mit ihrer Hospiz 
- Projektleiterin Sandra Köbe zuge-
gen war. Die Spielleute verzichteten 
im Jubiläumsjahr auf Blumen und 
Geschenke und baten stattdessen 
um Spenden bei ihren Auftritten für 
das Hospiz. So kamen bei  5 Auftrit-
ten sowie den Eintrittsgelder 2127,38 
€ zusammen. Bei Laternenumzügen 
haben sie nicht gesammelt, da die 
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kleinen ihr Geld ja selbst benötigen... 
Anzumerken ist die tolle zuvorkom-
mende Zusammenarbeit mit dem 
Chefmanager der Harburg Arca-
den Herrn Felix Schraven. Er unter-
stützte das Jubiläumsjahr, indem er 
Flächen für die Ausstellung und das 
Konzert zur Verfügung stellte sowie 
die Werbung auf den  Multimedia 
Stelen. Er war immer da wenn man 
ihn brauchte und unterstützte ohne 
lange zu hinterfragen das Unterneh-
men Jubiläum des Zuges, sowie der 
Tabakladen „Tabak & Konsorten“ die 
den Vorverkauf ohne Gebühren vor-
nahm. 

Für Musik sorgte, damit die Sänger 
live singen konnten, Uwe Borutta mit 
seiner Technik der auch mit einer tol-
len Light Show zum Gelingen der Ver-
anstaltung beitrug, auch er sponserte 
die Veranstaltung. Nicht zu verges-
sen die Harburger Tanzschule Tango 
Artico die mit einer Tangoshow dabei 
war. Im Anschluss feierte man bis in 
die frühen Morgenstunde mit einer 
Tanzparty das Ereignis Jubiläum.
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Wir tanzen in der TSH Standard- und Lateintänze

TANZEN

… und das seit Januar 1995. Frau 
Gudrun Fischer betreut uns seit mehr 
als zehn Jahren als Trainerin. Sie 
vermittelt die Schritte, schaut uns 
genau auf die Füße und kontrolliert 
die richtige Tanzhaltung.

Wir tanzen die Standardtänze (Lang-
samer Walzer, Tango, Wiener Wal-
zer, Slowfox, Quickstepp) und die 
Lateintänze (Rumba, Samba, Cha-
Cha-Cha, Jive, Paso Doble) sowie 
oftmals zum Ausklingen des Trai-
nings einen Linedance. Auch gehört 
Discofox zum Programm.

Wir sind fünf Paare im Alter von 
Anfang vierzig bis Anfang sechzig. 
Zwei Paare haben Tanzsportab-
zeichen in Bronze, Silber und Gold 
erworben. Ein Paar aus der Grün-
dungsphase ist noch dabei. Bei uns 
steht die Freude der Bewegung zur 
Musik und Spaß am Tanzen im Vor-
dergrund, aber auch die Kommuni-
kation außerhalb des Tanzparketts. 
Bisher haben wir jedes Jahr einen 
Auslug unternommen. Es kann dann 
auch etwas sportlich sein, Fahrrad 
fahren oder wandern. Im letzten 
Jahr war Nordfriesland unser Ziel.  
Außerdem besuchen wir Veranstal-
tungen, die unser Interesse inden,  

auch Tanzturniere.

Wir sind eine kleine Tanzabteilung 
und freuen uns auf tanzwütige Paare. 
Wenn wir euer Interesse geweckt 
haben, besucht uns. Wir trainieren 
donnerstags von 20.15 bis 21.45 Uhr 
im Tanzsaal des Fitnessstudios im 
Vahrenwinkelweg. Telefonische Aus-
kunft erhalten Sie bei Gudrun Fischer 
unter 01724063190 oder bei Petra 
Mai unter 017651801823. 

Außerdem gibt es die Möglichkeit, an 
einem Tanzkurs teilzunehmen. Dieser 
läuft bereits seit 09. Februar 2014, 
immer sonntags von 18.15 bis 19.30 
Uhr für zehn Abende. Im Herbst wird 
ein weiterer Tanzkurs veranstaltet 
werden vom 16. Oktober 2014 für 
acht Abende, wieder sonntags von 
18.15 bis 19.30 Uhr.

Petra Mai
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Neuigkeiten aus der Tennisabteilung

Nichts bleibt, wie es ist. Nach über 10 
Jahren engagierter Arbeit für unsere 
Tennisabteilung hat Rainer Stegen-
wallner sein Amt als Sportwart nie-
dergelegt. Langjähriger Wettkampf-
spieler in der höchsten deutschen 
Spielklasse, Leiter vieler verschie-
dener Turniere, wandelndes Tennis-
lexikon, dies alles vereinte Rainer in 
seiner Person. Zum Glück ist er ja 
„nicht aus der Welt“  und bereit, mir, 
seinem Nachfolger, weiter mit Rat 
und Tat zur Verfügung zu stehen.  

Nun einige Sätze zu meiner Person: 
Seit 1961 bin ich Mitglied der Tenni-
sabteilung, habe also bereits als Kind 
mit dem Tennis begonnen und spiele 
immer noch begeistert, zur Zeit in 
der Herren 65 in der Regionalliga 
Nord-Ost.

Von Beruf  bin ich Lehrer für Sport, 
Mathematik und Gesellschaft und 
seit 1975 Inhaber der Tennislehrer 
-C-Lizenz.

Neben dem Amt als Sportwart küm-
mere ich mich als Jugendkoordinator 
auch um Kinder und Jugendliche, die 
das Tennisspiel erlernen möchten. 
Zur Zeit haben wir 5 Kinder im Alter 
von 5 – 11 Jahren im Training.

Zu meiner Arbeit als Sportwart habe 
ich folgende Vorstellungen:

An der schwierigen Vereinbar-01. 
keit von Breiten- und Leistungs-
sport muss weiter gearbeitet 
werden. Dies ist die Grundlage 
und Voraussetzung dafür, den 
Tennissport für Spieler und 
Spielerinnen aller Leistungsni-
veaus attraktiv zu machen. 

Das Veranstaltungsangebot 02. 
während der Sommermonate 
muss weiter ausgebaut wer-
den, damit sich ein noch leben-
digeres  Clubleben entwickeln 
kann. 

 Das bedeutet:  Die Clubmeister-03. 
schaften werden wieder über 
eine ganze Woche laufen, sie 
sollten clubintern der sportliche 
Höhepunkt der Sommersai-
son  sein. Kleine Turniere mit 
Spaß- und Wettkampfcharak-
ter sollten den ganzen Sommer 
über angeboten werden.

 Das Seniorinnenturnier unter 04. 
der Leitung von Sabine Koelling, 
Horst Benecke, Günter Franke 

TENNI S
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u.a. sollte als überregionales, 
sehr gut besetztes Turnier der 
sportliche Glanzpunkt bleiben. 
Es ist als Highlight wohl nur 

noch schwer zu toppen.

Die Kooperation mit der Tenni-05. 
sabteilung des HTB sollten wir 

TENNI S

von links nach rechts:  
Franziska Schlobohm, Josephine Schlobohm und Marieke Hoffmann
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behutsam ausbauen, zunächst 
auf der Ebene, die jeweiligen 
Anlagen gegenseitig zu nut-
zen mit der Perspektive, viel-
leicht in einigen Jahren auch 
Medenspielmannschaften durch 
Zusammenführung zu verstär-
ken.

I ch hoffe auf eure Unterstützung, 
wünsche mir viele Anregungen und 
bin immer offen für Kritik und neue 
Ideen. In diesem Sinne wünsche ich 
allen eine erfolgreiche Sommersai-
son!

Heinz Michaelis   
 

Magdalena Schlobohm Carl Benedict Hoffmann
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Veranstaltungskalender 2014 HTuHC i. d. TSH

12.04.      9 Uhr       Samstag Frühjahrsputz
13.04.  11 Uhr  Sonntag vorauss. Eröffnung der Frei- 
      luft-Saison
19.04.  19 Uhr  Samstag Osterfeuer 
      
08.06.      11 Uhr  Sonntag Kuddel-Muddel-Pf ingst -Tur- 
      nier

12.07         Samstag 19. HTuHC Seniorinnen- 
      Cup
bis 20.07.              Sonntag   

10.08. /  10 Uhr         Sonntag Fahrrad-Rallye 
17.08.      (je nach Wetterlage)
23.08.        .  Samstag Vereinsmeisterschaften
bis 30.08.   Samstag

14.09.  10 Uhr  Sonntag Saison-Abschluss-Turnier mit  
      Grillen

18.10.  19 Uhr  Samstag Oktoberfest
25.10.        9 Uhr         Samstag Herbstputz

November       19 Uhr  Freitag  Preis-Skat im Clubhaus
November 19 Uhr         Freitag  Doppelkopf-Turnier im Club 
      haus

14.12.  11 Uhr  Sonntag Advents-Brunch

Januar 2015
11.01.2015 11 Uhr  Sonntag Neujahrsempfang mit Mit- 
      gliederversammlung im  
      Clubhaus
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Tischtennis in der Turnerschaft

Wir sind die TT-Abteilung der Tur-
nerschaft mit zur Zeit 1 Spielerin und 
20 Spielern im Alter zwischen 20 - 76 
Jahren.

Alle spielen aus Spaß am Tischten-
nissport und 12 von uns spielen 
auch noch um Punkte in der Kreisliga 
Hamburg.

Neue Mitspieler, ob Freizeit- oder 
Punktrundenspieler, sind uns jeder-
zeit willkommen. Wenn ihr euer 
Talent mal testen möchtet, kommt 
einfach dienstags ab 19.00 Uhr oder 
freitags ab 18.00 Uhr in der Sport-
halle Baererstr. 45 vorbei. 

Beim 1. Schnuppertraining reichen
Turnschuhe mit heller Sohle und Lust 
etwas auszuprobieren.
 
Wir freuen uns auf euch,
 
bis bald! 

Ingbert Bojarski
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Adolf Naroska: Unsere Herzsportgruppe 

Meine Tätigkeit in der Turnerschaft 
Harburg begann am 4.10.1990. 
Damals hatte mich der damalige 
Geschäftsführer der TSH, Ralf Scheer, 
angeworben, um eine Herzsport-
gruppe neu zu gründen. Der erste 
Arzt für die begleitende Aufsicht war 
Herr Dr. Neldner, der seine Praxis für 
Allgemeinmedizin in der Heimfelder 
Straße hatte. 

Ich war bereits Herzsport – Übungs-
leiter bei der Hausbruch Neugrabener 
Turnerschaft und betreute dort zwei 
Herzsportgruppen. 

Da ich in meinen Anfangsjahren in 
Harburger Vereinen Geräteturnen 
betrieben hatte, konnte ich auf eine 
gute Grundausbildung in Turnen, 
Gymnastik, Spielen und Freizeit-
sportarten zurückgreifen. Das kam 
mir beim Coronarsport sehr zu Gute. 

Nach kurzer Anlaufzeit hatten wir 
starken Zulauf, so dass wir in Spit-
zenzeiten über 70 Teilnehmer hat-
ten. Da diese hohe Zahl seitens der 
Krankenkassen-Vereinbarung nicht 
erlaubt war, war der Verein gezwun-
gen, einen zweiten Übungsleiter aus-
zubilden. Dieser war Rainer Neyer, 
der leider früh verstorben ist. Für 

seine Nachfolge ist Carola Clasen 
angestellt worden. 

Anfangs benutzten wir die Schul-
turnhalle des Heisenberg Gym-
nasiums. Auf Grund der großen 
Teilnehmerzahlen und der dichten 
Folge in der Hallenbesetzung beka-
men wir zunehmend Probleme. Wir 
waren daher sehr froh, dass wir die 
restaurierte ehemalige Sporthalle 
der Scharnhorst Kaserne nach dem 
Weggang der Bundeswehr benutzen 
konnten. Diese Halle ist sehr viel grö-
ßer und wir waren unabhängig von 
der Schulbehörde. 

Die Tätigkeit in den Herzgruppen 
hat mir stets viel Freude gemacht. 
Ich habe dabei eine ganze Menge 
gelernt, und zwar in einer Materie, 
von der ich mir früher nicht vorstel-
len konnte, dass ich damit jemals  
etwas zu Tun haben würde. Außer-
dem habe ich in dieser Zeit viele inte-
ressante und sehr nette Menschen 
kennen gelernt, sowohl Ärzte, als 
auch Patienten – Sportler. 

Wenn ich zurückschaue, dann muss 
ich immer wieder staunend feststel-
len, dass im Bereich der Diagnose 
und der Behandlung von Herz – 
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Kreislaufkrankheiten geradezu eine 
Revolution stattgefunden hat. 

Der Herzsport ist übrigens eine Ham-
burger Erindung der Ärzte Dr. Ilker, 
Dr. Krasemann und Prof. Dr. Donat. 
Als ich mit dem Herzsport vor 30 
Jahren aning, gab es in Deutschland 
noch keine einzige Reha – Klinik. 
Die Patienten mussten zur Behand-
lung und zur Nachsorge nach  Lon-
don oder nach Bern in die Schweiz 
gebracht werden. Das war ein enor-
mer Aufwand, aber die Krankenkas-
sen haben alles bezahlt.

Der Grund, warum ich ausscheide ist 
der folgende: Ich werde 75 Jahre alt 
und habe zur Zeit 7 Sportgruppen zu 
betreuen. Ich möchte einfach kürzer 
treten und, dass jüngere Übungs-
leiter übernehmen. Bei den Fortbil-
dungen bin ich ohnehin einer der 
Ältesten. 

Ich bin auch froh darüber, dass 
meine Nachfolge im Verein gere-
gelt ist.  Vom Sport werde ich mich 
allerdings nicht zurückziehen. Ich 
habe in meinen beiden Vereinen je 
eine Freizeitsportgruppe, in der auch 
ehemalige Herzsportler aufgenom-
men werden, wenn sie nach dem 
Auslaufen der Bezuschussung durch 
die Krankenkasse ohne Arztaufsicht 

weiter machen wollen. Bisher haben 
davon rund 20 Personen  Gebrauch 
gemacht. 

Bei dieser Gelegenheit gleich ein paar 
krit ische Bemerkungen: Es gelingt 
nur in geringem Maße, die Herzsport-
ler davon zu überzeugen, nach den 
zwei Jahren Bezuschussung in einer 
anderen Sportgruppe weiterzuma-
chen, wie es von den Erindern der 
Herzgruppen geplant war. Entweder 
sie hören ganz mit Sport auf, oder 
sie bleiben in ihrer Gruppe, weil sie 
sich in ihrer Gruppe wohl fühlen. 

In letzter Zeit „verordnen/verschrei-
ben/empfehlen“ die niedergelas-
senen Ärzte immer mehr Patienten 
Sport in Herzgruppen. Dabei machen 
sie keinen Unterschied, wie hoch 
deren Belastung auf dem Ergome-
ter ist. Menschen mit weniger als 50 
Watt Belastung müssen wir leider 
zurückweisen. 

Viele Vereine machen den Fehler, 
dass sie den Herzsport als „Rehasport“ 
bewerben. Das ist falsch, denn die 
Patienten kommen zu uns und erwar-
ten Krankengymnastik. Wir machen 
ambulantes Herz – Kreislauf – Trai-
ning. Das ist ein allgemeines Fitness 
– Training, wie es jeder Mensch tun 
sollte, mit dem Unterschied, dass ein 
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Arzt dabei ist. 

In der Folge davon ist, dass die 
Übungsleiter meinen, sie müssten 
Krankengymnastik machen, und sie 
machen daher „Kuschelsport“  mit 
sehr viel Spaß, Entspannung und 
Dehnung, aber ohne Herzkreislauf – 
Training. Es wird auch verwechselt, 
mit dem Programm, dass der Behin-
derten – Sportverband unter dem-
selben Namen anbietet. 

Auf Grund der Vereinbarungen mit 
den Krankenkassen und den ärzt-
lichen Vereinigungen sind im Laufe 
der Zeit eine ganze Menge Forde-
rungen und Bedingungen auf die 
Vereine hinzugekommen. Da das 
aber immer mit erhöhten Geldauf-
wendungen verbunden ist, sollten 
die Vereine gut nachrechnen und 
überlegen, ob sie unter diesen Bedin-
gungen noch Herzgruppen betreiben 
wollen. Es gibt bereits Vereine, die 
ausgestiegen sind.

Eine Fehlentwicklung sehe ich auch 
darin, dass es nicht gelingt, die Men-
schen davon zu  überzeugen,  dass 
sie nach Beendigung der ärztlichen 
Bemühungen, ihre Ernährung und 
ihren Lebensstil ändern. Und dass 
das eine Lebensaufgabe ist. 

Schuld daran ist u. A. auch, dass 
viele neue und wirksame  Medika-
mente entwickelt worden sind, und 
dass auch die Bypass- und Stents – 
Methode sehr erfolgreich angewen-
det wird. Das hat in vielen Fällen zur 
Folge, dass die Menschen ihre Krank-
heit nicht mehr so ernst nehmen. 

Wer die medizinischen Entwick-
lungen verfolgt hat weiß, dass  trotz 
aller großartigen Erfolge der Medizin, 
sportliche Bewegung unabdingbar 
ist.
 

Die größten Probleme der Wohl-
standsgesellschaft sind: Überge-
wicht, Diabetes und Rauchen. 

Ihr Adolf Naroska
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Die Vereinszeitung der TSH ist im 
Oktober bereits in neuer Gestal-
tung erschienen. Der langersehnte 
Start der neuen Vereinsinterseite ist 
nun endlich gekommen. Wir gehen 
online! Das Warten hat ein Ende!

Das frische Design wird durch die 
Übersichtlichkeit und dem leichten 
Zurechtinden unterstützt.

Ein interaktiver Rundgang er-• 
möglicht Interessierten sich 
über das Sportangebot der Tur-
nerschaft zu informieren. Nach 
Auswahlkriterien, ob männlich 
oder weiblich und anhand der 
Altersangabe erhält der Inte-
ressierte einen Überblick, wel-
che Sportarten für ihn in Frage 
kommen. Mit einem Klick auf die 
Sportart werden automatisch 
weitere Informationen wie Trai-
ningszeiten und Ansprechpartner 
aufgezeigt.

Das Fitness-Studio strahlt eben-• 
falls in einem neuen Licht. Jetzt 
es ist möglich, virtuell durch das 
Fitness-Studio zu laufen. Dank 
der Mitwirkung von Hans Rösch-
eisen wurde dieser tolle Rund-
gang ermöglicht. An dieser Stelle 

sei schon mal „vielen, vielen 
Dank“ gesagt.

Für Vereinsmitglieder sind alle • 
wichtigen Informationen über-
sichtlicher gestaltet. Endloses 
Suchen nach einer Telefonnum-
mer der Geschäftsstelle oder 
nach dem aktuellen TSH-Journal 
ist jetzt Schnee von gestern.

Diese neue Homepage, im frischen 
Design, haben wir Kevin Suckert zu 
verdanken. Zahlreiche Abend- und 
Wochenendstunden wurden mit dem 
Programmieren und dem Layout in 
den letzten Monaten verbracht. Vie-
len, vielen Dank!

Seit Sommer 2013 hat das Team alle 
Informationen gesammelt, die Köpfe 
zusammengesteckt und bestimmt 
den einen oder anderen mit Fragen 
und Terminabgaben genervt. Doch 
am Ende haben alle an der neuen 
Homepage mitgewirkt. Auch an die-
ser Stelle sei schon mal Danke an die 
tolle Unterstützung gesagt.

Jetzt ist es endlich fast geschafft. 
Ein paar Kleinigkeiten werden in den 
nächsten Wochen im Hintergrund 
noch weiterbearbeitet bzw. aktua-

Die neue Homepage
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lisiert und inalisiert werden. Hierzu 
gehören u.a. die endgültige Fertig-
stellung der Sportanlage sowie der 
Zugang der einzelnen Abteilungen zu 
ihrer Internetseite, um selbst gering-
fügige Änderungen vornehmen zu 
können.

Bei Fragen zur Internetseite und bei 
Änderungswünschen schickt einfach 
eine Mail an presse@tsh-verein.de. 
Unter dieser Mailadresse erreicht ihr 
automatisch das vierköpige Team 
der Internetseite.

Good Buy - das Gutscheinheft

Durch den Erwerb dieses Hefts proi-
tieren Sie von den einmaligen Preis-
vorteilen und Angeboten der teilneh-
menden Unternehmen und fördern 
zugleich den Sport/ Ihren Sportver-

ein in Hamburg – denn dieser erhält 
50%  des Heftpreises. Dieses Heft ist 
für 20 Euro in der Geschäftsstelle der 
Turnerschaft Harburg von 1865 e.V. 
zu erhalten.
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150-jähriges Bestehen unseres Sportvereins

Im nächsten Jahr feiern wir das 150-
jährige Bestehen unseres Sportver-
eins. Zu diesem Anlass soll es auch 
wieder ein Jahrbuch geben. Erinne-
rin Sie sich noch an die unten abge-
bildeten Jubiläumszeitschriften?

Kennen Sie Geschichten, die unbe-
dingt im Heft abgebildet werden 
müssen?

Verfügen Sie über alte Bilder, die die 
Entwicklung des Vereinsgeländes 
darstellen? 

Stöbern Sie doch einfach mal in ihren 
Fotobüchern und Unterlagen und 
schicken Sie uns Ihr Material an die 
Mailadresse presse@tsh-verein.de.
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So viel Laub...

Am Samstag, den 23.11.2013 sagten 
wir dem Laub den Kampf an! Mit 
guter Laune und viel Tatendrang 
bewaffneten wir uns mit Hake, 
Schaufel und Schubkarre.

Karin Binas Hund Carlos sorgte dafür, 
dass unsere Bewegungen nicht zu 
einseitig wurden und so musste jeder 
mal das Lieblingsspielzeug, eine Fris-
bee Scheibe, werfen.

Es waren Unmengen von Laub und 
da wir leider nur sehr wenige waren, 
konnten wir nicht alles schaffen.

Wir würden uns wünschen, dass sich 
in diesem Jahr mehr Helfer am Gar-
tenarbeitstag beteiligen, besonders 
auch die Abteilungen die den Platz 
im Sommer oft nutzen!

Wir möchten uns bei allen Helfern 
herzlich bedanken. Besonders hat 
uns der Einsatz von Franz Linhart, 
der schon seit 64 Jahren treues Mit-
glied der Turnerschaft Harburg ist, 
beeindruckt.

Katja Wohlau
Studioleitung
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Beitragserhöhung

Nach §6 unserer Satzung hat der Vor-
stand am 20.01.2014 und nach Anhö-
rung des erweiterten Vorstandes am 
24.02.2014 die in der nachfolgenden 
Übersicht die Mitgliedsbeiträge mit 
Wirkung vom 01.07.2014 erhöht.

Begründung
Früher, noch in den 60ger Jahren, 
wurde – bildlich gesprochen – der 
Sportverein am Küchentisch geführt. 
Die ehrenamtliche unentgeltliche 
Arbeit war selbstverständlich. Die 
Sportförderung der Stadt war groß-
zügig, dem sozialen Engagement 
angepasst. Der Organisationsauf-
wand hielt sich in Grenzen.

Heute sind unsere Sportvereine 
wirtschaftliche Unternehmen, zwar 
immer noch mit dem Status gemein-
nütziger Organisationen, jedoch die 
öffentliche Sportförderung ist rück-
läuig, die Sporthallennutzung ist 
verkompliziert. Wir haben Konkur-
renz durch kommerzielle Sportan-
bieter. Mit Recht verlangen Sie, 
sehr geehrte Mitglieder qualiizierte 
Übungsleiter, also zuverlässig und 
mit guter Ausbildung, ein leistungs-
starkes Management und bei uns 
im Sportzentrum saubere und funk-
tionierende Einrichtungen an 360 
Tagen im Jahr.

Wir zahlen also – und halten das 
auch für richtig – angemessene Auf-
wandsentschädigungen und Gehälter 
und keine unserer Kollegen und Kol-
leginnen schaut dabei auf die Uhr. 
Und zugekaufte Leistung, z.B. Ener-
gie, werden dabei immer teurer.

Vorstand und erweiterter Vorstand, 
also die Abteilungsleitungen üben 
ihre Tätigkeit weiterhin richtig ehren-
amtlich aus und tragen die Verant-
wortung für unsere Gemeinschaft. 
Allenfalls gibt es eine Tasse Kaffee, 
wenn Sitzungen zu lange dauern. Im 
Übrigen es ließen auch Spenden aus 
diesem Kreis.

Wir werden darüber in der Jahres-
hauptversammlung am 24. März 
2014 berichten.

Ihr Peter Sielaff
Vorsitzender

VEREI N
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Grundbeiträge monatlich für alle Abteilungen, außer Tennis und Fitness-Studio

Grundbeitrag Kurs-Zusatzbeitrag Gesamt

Erwachsene 16,00 € 16,00 €

Jugendliche bis 18 J. 9,50 € 9,50 €

Azubis/Studenten mit Nachweis* 11,00 € 11,00 €

Ehepaare/Paare** pro Person 13,50 € 27,00 €

Familien*** gesamt 32,00 € 32,00 €

Integrationssport 8,00 € 8,00 €

Kinderturnen: Pampers Power 9,50 € 7,50 € 17,00 €

Baby in Bewegung 9,50 € 3,50 € 13,00 €

Ballett 9,50 € 12,50 € 22,00 €

Ballett meets Hip Hop 9,50 € 19,00 € 28,50 €

Ballett und Kinder-Yoga 9,50 € 19,00 € 28,50 €

Kinder-Yoga 9,50 € 12,50 € 22,00 €

Cheerleader 9,50 € 2,50 € 12,00 €

Qi Gong 16,00 € 18,50 € 34,50 €

Cheerleader Erwachsene 16,00 € 2,50 € 18,50 €

Tanzen 16,00 € 10,00 € 26,00 €

Herzsport 16,00 € 14,00 € 30,00 €

Sport Life 16,00 € 7,00 € 22,00 €

Aufnahmegebühr      einmalig 20,00 €  

Mattengebühr Ju-Jutsu/Aikido  einmalig 15,00 €
Schwimm-Marken  einmalig 7,00 €

Ruhende Mitgliedschaft

Bei länger andauernder Krankheit oder berulich bedingter Abwesenheit kann eine ruhende Mitglied-
schaft beantragt werden. 10,00 €

Erläuterungen:

* Auszubildende und Studenten legen bitte nach Ablauf unaufgefordert einen gültigen Nachweis 
vor. Liegt dieser Nachweis nicht vor, erhöht sich der Beitrag automatisch auf 15,00 €.

** Ehepaare und Lebenspartner, wenn unter gleicher Anschrift gemeldet und mit gleichem Abbu-
chungskonto.
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Ganztageskarte monatlich Mo-So. 09.00-22.00 Uhr, Fitness-Studio und alle Kurse, inkl. Sauna 
(Mo. nur Damensauna)

Kategorie TSH Grundbeitrag Fitness-Studio-Beitrag Gesamt

Erwachsene 16,00 € 32,50 € 48,50 €

Jugendliche bis 18 J. 9,50 € 32,50 € 42,00 €

Azubis/Studenten m. Nachweis* 11,00 € 32,50 € 43,50 €

Ehepaare/Paare** pro Person 13,50 € pro Person 32,50 € 92,00 €

Familien gesamt 32,00 € pro Person 32,50 €

Good-Morning-Karte monatlich Mo-Fr.  09.00-15.00 Uhr, Fitness-Studio und alle Kurse, inkl. 
Sauna (Mo. nur Damensauna)

Kategorie TSH Grundbeitrag Fitness-Studio-Beitrag Gesamt

Erwachsene 16,00 € 20,00 € 36,00 €

Ehepaare/Paare** pro Person 13,50 € pro Person 20,00 € 67,00 €

Familien gesamt 32,00 € pro Person 20,00 €

Einzelnd buchbare Kurse

Kategorie TSH Grundbeitrag Zusatzbeitrag Gesamt

Rückengymnastik 16,00 € 7,00 € 23,00 €

Body Workout 16,00 € 7,00 € 23,00 €

Fit ab 60 16,00 € 7,00 € 23,00 €

Yoga (nur morgens) 16,00 € 7,00 € 23,00 €

Pilates (nur morgens) 16,00 € 7,00 € 23,00 €

Osteoporose 16,00 € 7,00 € 23,00 €

Rücken-Aktiv 16,00 € 7,00 € 23,00 €
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Vorname: ...............................................................................................

Name: ....................................................................................................

Name des Erziehungsberechtigten: ...........................................................

Straße: ...................................................................................................

PLZ/Ort:  .................................................................................................

Telefon/Handy: .......................................................................................

Geburtsdatum: ........................................................................................

E-Mail (wird nur für vereinsinterne Infos genutzt):  ..................................... 

Abteilung: ...............................................................................................

Bitte zutreffendes unterstreichen:  Azubi  /   Student  /   Schüler

            Geschlecht:   männlich  /  weiblich

Sind bereits andere Familienangehörige in der TSH?          Ja  Nein

Waren Sie bereits Mitglied in der TSH?                   Ja Nein

Kontakt zur TSH durch (bitte ankreuzen):      

     ein Mitglied der TSH       Werbung in Tageszeitungen 

 Werbeaktionen    Internet 

 

Abteilungsleiter gesehen:  

Hamburg, den .............................................. 

Unterschrift ...................................................
(Bei Minderjährigen ist die Unterschrift der Eltern oder der Erziehungsberechtigten erfor-

derlich)

EI NTRI TTSFORMULAR 2014
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EI NTRI TTSFORMULAR 2014

Turnerschaft Harburg von 1865 e.V.
Vahrenwinkelweg 39
21075 Hamburg
SEPA-Lastschriftmandat

Gläubiger-Identiikationsnummer DE24ZZZ00000720829                                                             
Mandatsreferenz (wird separat mitgeteilt)

Ich ermächtige die Turnerschaft Harburg v. 1865 e.V. Zahlungen von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 
an, die von der Turnerschaft Harburg v. 1865 e.V.  auf mein Konto gezogene 
Lastschriften einzulösen.

Hinweis:  Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Bela-
stungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten 
dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Zahlungsart:  Wiederkehrende Zahlung

Vorname und Nachnahme (Kontoinhaber):  ................................................

Straße und Hausnummer: ........................................................................  

Postleitzahl und Ort:  ................................................................................  

Bitte geben Sie entweder Ihre die Kontonummer und Bankleitzahl oder IBAN 

und BIC an:

Kontonummer/ IBAN: ...............................................................................  

Bankleitzahl/BIC: .....................................................................................  

Ort, Datum .............................................................................................

Unterschrift ............................................................................................
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PI NNWAND/ REDAKTI ONSTEAM

Wir veröffentlichen Ihre An-
zeige in unserem Journal! 
Hierfür wenden Sie sich bitte 
an die Geschäftsstelle der 
Turnerschaft Harburg.

I mpressum

Redaktionsleitung  : Peter Sielaff
Text & Layout  : Cornelia Eggers
Homepage   : Cornelia Eggers, Kai Wobith, 
      Kevin Suckert

Herausgeber: Turnerschaft Harburg von 1865 e.V.
Vahrenwinkelweg 39, 21075 Hamburg

e-Mail: info@tsh-verein.de       Telefon: 040 /  70 10 84 55
www.tsh-verein.de          Telefax: 040 /  70 10 84 57

Der Redaktionsschluss für die 
nächste Vereinszeitung ist 
am 30.09.2014. Alle Texte 
und Fotos sollen spätestens 
an diesem Tag entweder per 
Mail an presse@tsh-verein.
de oder in der Geschäftsstelle 
eingegangen sein.

24.03.2014 Jahreshauptversammlung

26.03.2014         Start Abnehmprogramm „8kg in 8 Wochen“

19.04.2014        Osterfeuer für alle Vereinsmitglieder mit Familie und 
Freunden auf dem Vereinsgelände um 18:00 Uhr 

07.11.2014         Laternenumzug
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